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Oſtergebräuche. 


Gleich dem Weihnachtsfest gilt Ostern als 


ein Freudenfeſt, beſonders für die Jugend, wege wem die letzten Vorkommniſſe 
halb die Kirche eine Reihe von alten Gebräuchen, ernſtere Geſtalt annehmen würden, die europäiſchen rung wegen der Beſetzung Kretas Proteſt er⸗ abermaliger Erkrankung wiederum fein Abſchieds⸗ 


z. B. das von der Kanzel erzühlte O ſter⸗ 
märchen und die Oſtergelächter, die 
dieſem Scherze folgten, mehr oder weniger in 
Verbindung oder innerhalb der kirchlichen Feier 
hat fortbeſtehen laſſen, obwohl ſie zum guten 
Theile aus heidniſchen Zeiten ſtammen und ur⸗ 
ſprünglich wahrſcheinlich einer Frühlingsgöttin 
Oſtara gewidmet waren. Wie noch heute das 
Oſterfeſt für viele, die in Handwerks⸗ und 
Erwerbsbanden ſchmachten, die erſte Begrüßung 
der neuerwachenden Natur auf dem „Oſter⸗ 
ſpaziergang“ zu vermitteln pflegt, ſo begrüßte 
man ehemals das Feſt der neuerſtandenen 
Sonne mit Tänzen, Aufzügen, dramatiſchen 
Spielen und Freudenfeuern; man ſtellte dabei 
bildlich den Abſchied des nach vielen Kämpfen 
beſiegten Winters durch den Kampf gegen eine 
Werbe dar, deren Steinigung, | 
erbrennung den Schlußeſfekt des Feſtes 
bildete. Die hierzu in Nordweſtdeutſchlaud bis 
nach Holland, im Norden bis nach Dänemark 
au im Süden bis Thüringen und Heſſen 


lichen Oſterfeuer, in die man ein Eich⸗ 
börnchen als Opferthier, ein Bockshorn, in 
Thüringen einen Pferdekopf warf, mußten 
mit „neuem Feuer“ entzündet werden und 


bildeten den Mittelpunkt etues gemeinſchaftlichen, 
auf beſtimmten Bergen (Oſter⸗ oder Paskebergen) 


Viehgeſundheit gewidmeten Kultes. as Oſter⸗ 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, 
lberfeld 28, Thienes, Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


g. J. 


* haftes Gewehrfeuer zwiſchen den griechiſchen und faus Italien der Wittwe des Staatsſekretärs von] Bank⸗, Bergwerks⸗ und Grundbeſitzer das hö 

Zur Bewegung auf Kreta türkiſchen Stationen vernommen. Amtliche De⸗ Stephan zugegangen. 3 Anfehen. ne 
Köln, 10. April. Die „Köln. Ztg.“ warnt, peſchen melden lediglich den Einmarſch dreier Wiesbaden, 10. April. Generalſuperinten⸗ 

ER: 5 = im Ori 11 anden von zuſammen 2600 Mann. dent Dr. Ernſt, deſſen vorjähriges Abſchiedsge⸗ 

= 8 Die Türkei hat bei der griechiſchen Regie⸗ ſuch viel von ſich reden machte, hat in Folge Arbeiterbewegung. 


ö g . - l a Bremen, 9, April. Die beiden Parteien 
r Blokade beſtimmten Schiffe hoben. geſuch eingereicht, das diesmal nicht zurückge⸗ x ; 

5 wenn Europas Hand fehle, 5 N April. (Meldung der . e ee dürfte. Dr. Ernſt weilt zur ee zar Galle 

der Brand im Oſten leicht um ſich greifen on >), gende griechſſche re tung des Streiks angerufen, und dieſes, deſſen 

könne. Europa habe die moraliſche PL, | Bevöltetung hatte ihnen enthuſiaſtiſche Abſchieds⸗ Frankreich. Fe 99 eo) eee 

nachdem es die Türkei in Schach gehalten, die kundgebungen bereitet. Die „Banden werden von Zwischen La Fere und Meaux finden vom hieer Aufoabe —— 8 ei bet d 

Türken die Folgen ihres Verhaltens nicht tragen. früherenffigieren der regulären Armee befehligt. 1. bis 10. April unter Leitung des Generals —— 


i Arm 6 9 Gewerbegericht vorgetragenen Hauptforderungen 
zu laſſen. E dc = be Here Nior Feldtelegraphen⸗llebungen in großem Stile der Gejellen ſind folgende: Abſchaffung von Kost 

Deutſchland werde darauf verzichten, mit a And, Der Ben flegungsdienſt An Matt, die Mufmerkjamfeit verdienen, weil eines und Logis beim Ardeigeher, zehuftünbige 
einer Heeresmacht an dem Friedenswerke mit⸗ er 3 785 Die Nachricht hat in Athen eine beibeitigt finb, anberntheilg” Diee lebangen bi helle AR 2 — für Wohebe 
zuarbeiten. Mit ſeinem diplomatiſchen Wirken außergewöhnliche Bewegung herborgerufen. Grundlagen für ein Geſetz über die Umgeſtaltung 18 Mart er nes ase 1 a 
aber werde es beharrlich darauf hinſtreben, daß Aus Arta wird gemeldet, Kreiſis habe den der Feldtelegraphie und zu einem Reglement für warme Arbeitsräume Anerkennung des 1. Mal 
Griechenland aus ſeinem frevelhaften Verhalten Bea! dee: MR een Bo Tri ans den sahen ee 5 € Be Wa feiner en empfahl 

b bra bern 1 0 . rfahrungen ſichern ſollen. Se um⸗ das Einigungsamt ei Eini 

keine Früchte ernte. dem Diviſionschef Dberft Manos eine Unter⸗ faßt der Militärtelegraphendienſt im Kriege | ee er beſchloß, eine Eberftottorhmung 


Frankfurt a. M,, d. April, Aus Noms redung haben. Marſchdianſt (erſte Linie), Etappendienſt (zweite aufzustellen, mit der beide Theile einverſtanden 


ſtantinopel wird ber Frankf. Ztg.“ telegraphirt: Athen, 10. April. Auf vier Punkten der Linie) und Territorialdienft im Anſchluß an die ä 
ue der 1 10. 5 x fein werden. Zunächſt ſollen die nkom⸗ 
Folgender Sa ufig des Big Georg be griechischen und türkiſchen Vorpoſten kum es zu Feſtungen der Heimath. Sämtliche Angeſtellten miſſtonen zufammentreten, — einen Tan zu 


1 f ; der Telegraphenve waltung bilden in jedem pereinb So i 
gab ſich der Diſtriktschef von Arta geſtern zum Scharmützeln. Die Meldung von dem Beginn orpabeziek ei b aren. So ift zu hoffen, daß der Streik, 
dortigen türkiſchen Konſul und theilte demſelben der Feindseligkeiten hat hier in Athen große Gedernl hbz . 2 auc 91 ed a a Ga 
mit, daß die Befehlshaber der griechiſchen Ip Erregung hervorgerufen. Die Zahl der Inſur⸗ großen Manövern in Thätigkeit treten kann. Der wird. v : 
pen den förmlichen Befehl erhalten haben, jeden genten und der griechiſchen Freiwilligen be⸗ lebung bei La Fere liegt die Annahme zu 


Angriff auf kürkiſche Truppen zu unterlaſſen. 55 Grunde, daß La Fe i ER EEE a EEE 
Der Diſtriktschef erſuchte den Konſul, dieſen trägt 3100. i „ Maaux ſich dne A an lol. 128 ; 
Befehl den türkiſchen Truppenkommandanten zu Kanea, 10. April. Bei Retimo ſind 650 Schwadronen markiren mit dem leichten Kaballerie⸗ Stettiner Nachrichten. 


übermitteln, welchem Erſuchen ſofort entſprochen Ruſſen mit einer Batterie gelandet. Telegraphen der Kavallerie-Divifion, den man Stettin, 11. April. Nachdem ſich die 


der Gegend gefeierten, der Ackerfruchtbarkeit und wurde a bisher im i i ü 
1 . 5 g > großen Stile und in Verbin⸗ Witterung günſtig geſtaltet rüſten die 
Das Of Wien, 10. April. Bisher liegen >) FFC dung mit den übrigen Verkehrsmitteln noch nicht Inhaber der 377 17 W 


feuer wurde in veränderter Geſtalt in 


Kultus der griechiſchen und ruſſiſchen Kirche anf. keine direkten näheren Nachrichten üs en Deutſchl and. erprobt hat, ſowie mit Brieftauben ausgeftattet, | lokale, um während der bevorſtehenden Feſt⸗ 


genommen, wo man, ähnlich wie in anderen 
Gegenden zu Weihnachten, mit Lichten zur Kirche 


geht, und am heiligen Grabe zu Jerufalem bil⸗ glauben, daß es ſich um die thatſächliche Eröff⸗ durch den Thiergarten. Ins königliche Schloß gezogen, um ein Vorpoſtenſyſtem aufzustellen, 


dete das angeblich ſich von ſelbſt entzündende 
Oſterfeuer ſeit langer Zeit den Gegenſtand einer 
unwürdigen Täuſchung, die wiederholt und noch 
1895 zu blutigen Kämpfen in der Kapelle führte, 
weil die Religionsparteien einander den erſten 
Zutritt zum Oſterfeuer ſtreitig machen. In 
Deutſchland iſt der Gebeauch der Oſterfeuer viel⸗ 
fach auf den Sonntag Invokavit verlegt, ebenſo 
wie die Vertreibung des Winters und das ſogen. 


i 7 die Avantgarde zweier einander gegenüber ſtehen⸗ tage auf den Empfang der Gäſte vorbereitet zu 

Berlin, 10. April. Heute früh machte den Kavallerle⸗Diviſtonen. An drei Tagen wer⸗ ſein und mit Freuden entdeckten dieſelben bereits 
Seine Majeſtät den gewohnten Spaziergang den 2 Bataillone Jufanterie von Soiſſons heran⸗ das erſte hervorbrechende Grün an den Sträuchern, 
. tt N a ö 15 0 ein für die Oſtertag⸗Ausflügler beſonders an⸗ 
nung der Feindſeligkeiten zwiſchen griechiſchen zurückgekehrt, hörte er den Vortrag des Chefs deſſen zweckmäßigſte Verbindung mit der weit ziehende Naturerſcheinung. Damit es in den 
und türkiſchen Heeres körpern handelt, und man des Generatſtabes, Generalgdiutanteu, Generals vorgeſchobenen Kavallerie erprobt werden ſoll. Lokalen ſelbſt am „friſchen Grün“ nicht fehlt, 
meint, daß auf griechiſcher Seite nur Inſurgenten⸗ der Kavallerie, Grafen von Schlieffen, und daran Durch Kombination der optiſchen Telegraphie ſind jetzt viele fleißige Hände beſchäftigt, um den 
banden im Kampfe ſtanden, ſo daß die griechſſche anſchließend den Vortrag des Chefs des Militär⸗ von La Fere, des Telephons, der leichten Ka⸗Neuanſtrich der Tiſche und Stühle noch in Eile 
a p „ briecht Kabinets, Generaladjutanten, Generals der vallerie⸗Telegraphen, der Sektionen erſter Linie, | vorzunehmen, in den Konzertgärten werden bie 
egierung die Theilnahme ihrer Truppen am Infanterie von Hahnke. Um 1 Uhr empfing Se. des Etappen ⸗Telegraphen und der Brieftauben erſten Promenaden⸗Konzerte ſtattfinden (in Marx 
Kampfe in Abrede ſtellen dürfte. Weiter wird Majeſtät den Profeſſor Eilers und nahm darauf ſowie von Radfahrern will man die erforder⸗ Garten veranſtaltet die Artillerie⸗Kapelle bereits 
verſichert, daß nun endlich die Einigung der milſtäriſche Meldungen entgegen. Heute Abend lichen Grundlagen für ein Detail⸗Reglement für heute ein ſolches) und wenn die Witterung 


Kampf an der macedoniſchen Grenze vor. Ihr * 
will an hieſiger maßgebender Stelle nicht daran 


Todaustragen oft mit dem Maifeſt verbunden Mächte über die Blotade des Piräus hergeſtellt um 7½ Uhr gedenkt Se. Majeſtät der Kaiſer dieſen jo außerordentlich wichtigen Dienſtzweig günſtig bleibt, fo iſt wohl zu hoffen, daß 


einem Diner deim königlich ſächſiſchen Geſandten im Felde gewinnen. Vorhanden war der leichte während des Feſtes bereits ein ſtarker Zug nach 


wurden. Dagegen rem ſich die ſymboliſchen ſcheint. Die Großmächte würden zu dieſem Dr. Grafen von Hohenthal und Bergen beizu⸗ Savallerie-Tefegraph ſchon, da das Aide me- draußen ftattfiubet, 


ede A ee Zweck ihre Geſchwader im ägäiſchen Meere ver⸗ wohnen. 4 2 n „ muoire für den Generalſtabsofftzier von 1896 — Die Reglerungs⸗Aſſeſſoren Raue zu 
meiſt Symbole der Auferſtehung und Fruchtbar⸗ ſtärken. Oeſterreich⸗Ungarn wird, ohne weitere — Nachdem Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſeiner Erwähnung thut. Köslin und Pierſig zu Stettin ſind zu Mes 


keit waren, bis heute erhalten, und namentlich Landtruppen zu entſenden, ſein Geſchwader um gehen der Konfirmation der Zöglinge der gierungsräthen ernannt. 


die bunt gefärbten Oſtereier gehen 5 drei oder vier Schiffe vermehren. 
u a 


zu zahlreichen Wettläufen und Spielen ber 

gend, wobei eben Eier die Preiſe oder Gewinne 
darſtellen. Der einſt der Frühlingsgöttin Venus 
(Freyja) heilige Oſterhaſe, der meiſt in 
Kuchenform gebacken und verzehrt wird, iſt heute 
gr ziemlich unverſtändliches Symbol e 

; 13 e N 
ee e 


oder Kuchenkeig geformt, mit zu den Gegenſtän⸗ üb 


den (Eiern, Mehl, Salz 2c.) gehört, welche in 
katholiſchen Ländern noch heute in der Kirche zu 
Oſtern eingeſegnet werden. An die Stelle der 
ehemals üblichen Feuerwelhe iſt meiſt die Eins 
ſegnung in die Kirche gebrachter, grüner Reiſer 
und Sträuße aus „Weidenpalmen“, Stechginſter 
und andern immergrünen Zweigen getreten. 
Dieſe Palmenwelhe, die irkthümlich in 
vielen Gegenden auf den Palmſonntag verlegt 
wird, gehört ebenfalls zu den alten heidniſchen 
Oſtergebräuchen, denn die geweihten Zweige 
follten nicht nur das Haus bis zur nächſten Er⸗ 
neuerung vor Blitz und Feuersgefahr ſchützen, 
ſondern ſie werden an vielen Orten auch mit⸗ 
jamt den Schalen der Oſtereier und den Kohlen 
der Oſterfeuer in den Ecken der Felder einge⸗ 
ſteckt oder vergraben, um dieſe fruchtbar zu 
machen. Andererſeits werden grüne getriebene 
Baumzweige namentlich im öſtlichen Deutſchland 
vls Symbol der Fruchtbarkeit und des Gedei⸗ 
hens, geradeſo wie in Altindien und Rom (wo 
namentlich auch das Vieh mit den 
erſten grünen Zweigen [den Lebens ruthen! 
geſchlagen wurde) zum Stäupen (Oſter⸗ 
ſtiepe, Kindleinſtreichen) derjenigen 
gebraucht, denen man Gutes wünſcht. Früh 


am Oſtermontag (an anderen Orten auch am]; 


Palmjonntag, ſelbſt am Stephaus⸗ oder 
Pfefferleinstag) ſuchen ſich Eltern und 
Kinder gegenſeitig in den Betten zu überraſchen, 
um die geſundheitbringenden Ruthenſtreiche ein⸗ 
ander auf den nackten Leib . dr zu können. 
Die Kinder oder Bedienſteten erhalten dafür ein 
beſonderes Geſchenk in Geld oder Leckereien 
(Schmack⸗ oder Schmeckoſtern). Als 
ein ähnliches Ueberbleibſel aus der Heidenzeit 
erſcheint das Schöpfen des Oſterwaſſers 
beim Aufgang der nach dem Volksglauben drei 
Mal vor Freuden aufhüpfenden Oſterſonne an 
einer gegen Morgen fließenden Quelle, ohne daß 
dabei ein Work geſprochen wird; das hier 
und da in der Kirche mit eingeſegnete 
Oſterwaſſer, mit welchem ſich die jungen 
Leute gegenſeitig begießen, ſoll ſich dann 
das ganze Jahr friſch erhalten, heilbringend und 
verſchönernd wirken. An den Oſterfeiertagen wer⸗ 
den in verſchledenen Gegenden beſtimmte Oſter⸗ 
ſpiele ausgeführt, in Süddeutſchland vorzugs⸗ 
weiſe Eierjpiele, in der Mark, Weſtfalen und 
England das Oſterballſpiel, was früher 
ſelbſt in den Kirchen geübt wurde, wie Beleth 
(1165) aus Frankreich berichtet. Der Ball 
ſcheint das Symbol der ſteigenden Sonne ge⸗ 
weſen zu ſein und wurde meiſt in Verbindung 
mit dem jüngſten Ehepaar gedacht, welches die 
Koſten des Ballſpiels beſtritt, weshalb der Oſter⸗ 
ball auch Brautball hieß. In den 
Binchen Ländern und Griechenland feiert man 

ſtern mit feierlichen Reigentänzen, in Sieben⸗ 
bürgen mit Hahnenſchlagſpielen, in Rußland mit 
allgemeinen Volksbeluſtigungen auf dem Anger, 
woſelbſt ſich ein vollkommenes Jahrmarktstreiben 
und ein Heirathsmarkt entwickelt. * 

Die vorſtehenden intereſſanten Ausführungen 
entnehmen wir mit Erlaubniß der Verlags⸗ 
handlung der neuen Auflage von Meyers Kon⸗ 
verſations⸗Lexikon. Es giebt kein encyklopädiſches 
Werk in der Welt, welches an Gediegenheit, 
Reichhaltigkeit und auch hinſichtlich der illuſtra⸗ 
tiven Ausſtattung dieſem vorzüglichen Nach⸗ 
chlagebuch gleichkäme, das jedem einen uner⸗ 
ſchöpflichen Schatz reichſter Kenntniſſe zu bieten 
vermag. 


Auguſta⸗Stiftung in Charlottenburg Belgien. * In der Beſt'ſcheu Radfahrbahn im Fort 
Latte empfing ſie Abends Seine April. Leopold ſtürzte geſtern Nachmittag 48 ie 


10. Apr Antwerpen, 7. Der hieſige fran⸗ 7 . 
des „Daily Chronicle“ aus Athen von gestern köngliche Hoheit den Prinzen Eitel Zeig bei zöſiſche Generalkonſul Carteron ſchreibt in feinem Puch das fal vo de 15 i die 


ericht über den Haudel Antwerpens: „In wu 
. na " rde mitt i 
das Gefecht an der Grenze Folgendes: Der Be⸗ — Die Leiche des Staatsſekretärs Dr. von Fatwerpfn wie in vielen andern Städten hat eu Grenzstraße Belegen Wohnung Dein 7 


ehlshaber des Grenzpoſtens Tronfliani tele⸗ Stephan wird heute in der Rotunde des neuen der deutſche Handelsgehülfe dahin gebracht, dem — Die Mei 4 * 
9 re an den Kommandanten des 8. Evzonen⸗ cn — Reichs⸗Poſtamts an der Ecke deutſchen Handel die erſte Stelle einzuräumen. Diskont — 2 Pune aud un De 
R bel Triekala, die Türken hätten, nach⸗ der Mauer: und Leipigerſtraze aufgebahrt. Ueberall gebraucht er dieſelben Mittel. Er 34, er Prozent. zin 
von Klufftändiſchen. die Grenze Noch iſt der Vau nicht vollendet, deſſen Aug, kommt hierher mit nichts. oder ſehr wenig, aber — Die Direktion des Stadt⸗Theaters 
erſchritten hatte, die drei d ae führung, der 91. 15 in aa 11 — re De Naben Mb ar fh en macht darauf aufmerkam, daß die Saiſon am 
und : oll überwachte, und es eine ſchmerzliche A %%% 20. April ſchließt und daß mit dieſem Tage di 
ommandant an der Fügung des Schickſals, daß der prächtige daß er unentbehrlich“ wird, und nun iſt er Gutſcheine j iet e 
Grenze nur eine Kompagnie Verſtärkung ver⸗ Naum 3550 cine Lade ür den . über feine engliſchen oder belgſſchen Kollegen er, Abend geht de kin. votre 3 — 
1 55 en den Vorfall nicht us der eue Reichspoſt ſeine Weihe er⸗ Km ast 2 nr Bi 2 Lacan, Polen als „Fra Diavolo“ En Nadıniittag 
als ernft, betrachtet halten wird. tritt er in die Familie ſeines Chefs ein wird bei kleinen Brei ichert indiſ 
Den „Times“ wird aus Karen von geſtern Die Rotunde, welche den Vorhof zum Poſt⸗ und wird Theilhaber. In anderen Fallen Schauspiel Im Dia der Bilger er, 
gemeldet: Bei ber Ankunft in Kiſſauo ſandte der muſeum bilden ſoll, iſt ein durch drei Geſchoſſe Bon ſich der deutſche Kommis ſelbſtſtändig, Morgen Montag gelangt als Opernvorſtellung zu 
öfterreihiiche Admiral Woote von den brkiſchen ſich erſtreckender Prachtbau, welcher ſein Licht Cgefs ben bie, Verbindungen feines früheren kleinen Preiſen „Nartha“ zur Aufführung und 
und öſterreſchiſchen Kriegsſchiffen ans Land, um durch ein buntes Glasdach erhält. Auf den 5 0 enußt, die Banken eröffnen ihm große der Mittwoch bringt als letzte Novität „Vater⸗ 
die mohamedaniſchen Flüchtlinge abzuholen. Als ſchlanken die Kuppel tragenden Säulen ſtehen 1 135 und er iſt ein gemachter Mann. Je freuden“. 1 
die Boote ſich dem Lande näherten, gaben die Bronzeſiguren, welche die berſchledenen Vermittler nachdem läßt er ſich als Belgier naturaliſiren, — In den Zentralhallen findet heute 
Inſurgenten mehrere Salpen auf diejelben ab. des Weltberkehrs, einen Briefträger, einen 72 de Wage W > — Ai nur eine Vorſtellung ftatt und zwar iſt es der 
R be nes al arbeiten. S0 omm er etzte Sounta 1 
dement, bei dem ſie über 80 Schuß abgaben. heiteren Eindruck hervorrufende Raum wird nun⸗ Deutihe ſchnell empor und erringt eine erſte Berfonal auftritt. eee 
Etwa 30 mohamedaniſche Frauen und Kinder mehr in einen düſteren, eruft ſtimmenden Trauer⸗ Stellung in Antwerpen, wo er als Mitbewerber — Der Spielplan des Bellevne⸗ 
liefen zum Strande und ſchifften ſich in die tempel verwandelt. Nach den Auweiſungen des den mehr „Güter befördernden als mit Gütern Theaters ift für die nächſten Tage in 
Boote ein, welche bei der Rückfahrt zu den Kriegs. Geh. Oberpoſtraths Hake wird eine Eſtrade ers handelnden“ Engländer, den mit feinem Kapital folgender Weiſe aufgeſtellt: Heute Sonntag 
ſchiffen von den Aufſtändſſchen welter beſchoſſen richtet, auf welche der Sarg geſtellt wird. Zu geizenden „leicht verſtimmten Franzoſen“ und Nachmi tag: „Trilby', Abends: „Eine wilde 
ii ein Altar erheben, den mehr ſpekulirenden als ernſthaften Ant⸗ Sache“. Montag: Letztes Gaſtſpiel Lili Petri's: 
a a den eine, „die Trauer“ darstellende ſchöne weib⸗ werpener bal. So hat ſich in den letzten Madame Sans⸗Gene“, Denſtag; „Eine wilde 
„Die „Times“ melden aus Konſtantinopel, liche Figur vom Bildhauer Uphues krönen wird' zwanzig Jahren in Antwerpen viel geändert, Sache“. Mittwoch: Erſtes Gaſtſpieß des 11 führ ges 
der öſterreichiſche Botſchafter Freiherr von Calice Ringsherum um den Katafalk und den Altar große und alte Häuſer ſind zu Grunde gegangen, Joſef von Fielitz: „Der kleine Lord“. 
Paß geſtern dem Miniſter des Aeußeren Tewfik wird ein großer Hain von Palmen und Lorbeer⸗ weil ſie ſich nicht bei Zeiten dagegen vorgeſehen In der Woche vom 28. März bis 3. April 
aſcha einen Beſuch abgeftattet, bei dem er die bäumen aufgebaut, am Fußende des Sarges batten. Die noch beſtehenden müſſen mit den ſind im Regierungs⸗Bezirk Stettin in Folge von 
Auſichten der Botſchafter bezüglich der Zirknlare werden zwei Kandelaber aufgeſtellt. Die zEingewanderten“ rechnen, deren unaufhörliche anſteckenden Krankheiten 72 Perſonen 
der Pforte über die kretiſche Frage zum Ausdruck Brüſtungen der Gallerien des Erdgeſchoſſes wer⸗ Anſtrengungen eines der intereſſanteſten Kapitel erkrankt und 6 Perſonen verſtorben. Am ſtärkſten 
1 . den mit ſchwarzen Draperien behängt und die der Geſchichte des „struggle lor life“ bilden. traten Maſern auf, woran 34 Erkrankungen 1 
Belgrad, 9, April. Es beſtätigt ſich, daß Pfeiler mit den Fahnen der zum Weltpoſtverein Die „Rétorme économique“ von Paris fügt Todesfall) zu verzeichnen waren, davon 6 Er⸗ 
das Treiben griechiſcher Banden in Macedonſen gehörenden Staaten dekorirt. Die zahlreich ein hinzue daß in Antwerpen wenigſtens 20 000 krankungen in Stettin, ſodann folgt Diphtherie 
feinen Anfang genommen hat. Nördlich von gegangenen Kränze werden gleichfalls zur Trauer⸗ Deutſche ſeien gegen höchſtens 1600 mit 17 Erkrankungen (2 Todesfälle) davon 5 
e 19 Kg. 5 1 2 Aare dekoration verwandt, 1 „„gletziichen Boden. a per 1155 Se Aung, d. ab noch 0 
e ließ. Man lampen mit ſchwarzem Flor umhüllt werden. erſchiedene Stellung, die ſie ein⸗ S 7 
5 daß es ſich um die Bande des berüchtigten Vor dem Bülach fd Stühle für A die len nehmen, vergrößert werde. So jei z. B. der dada 2 Gb), 1 ee a 
akis handelt. lichen Majeſtäten, die Fürſtlichkeiten, die Spitzen Präſident der Handelskammer ein Deutſcher typhus erkrankten 3 Perſonen (1 Todesfall) und 
„ Konſtantinopel, 9. April. Aus Janina der Reichsbehörden, die Adgejandten der zum (Herr W. A. Linden, ein Kölner) und in dem an Kindbettſieber 1 Perſon (1 Todesfall) in 
wird gemeldet, daß mit Ablauf dieſer Woche die Weltpoſtverein gehörigen Staaten, die perſön⸗ Hauptausſchuß ſeien unter 15 Mitgliedern 3 Stettin. In den Streifen Greifenberg, Nangard, 
dort verſammelten 32 Bataillone auf je 1000 lichen Freunde u. . w. aufgeſtellt. Für die Deutſche. Letzteres iſt vollſtändig richtig, dagegen Saatzig und Ueckermünde kam kein Fall von an⸗ 
Mann gebracht werden. Alle ſtrategiſchen Punkte Deputationen der Beamtenſchaft ſind die iſt die Angabe der Deutſchen Antwerpens mit ſteckender Krankheit vor. 
auf der Linie Janina⸗Arta find ſtark beſetzt. Gallerien der Rotunde reſerbirt worden. 20 000 Daun vollſtändig aus der Luft gegriffen, — (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
Die Zahl der grtechiſchen Truppen in Arta wird Bei der Trauerfeler werden das Muſikkorps der da nach der letzten Volkszählung noch nicht eine kaiserlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Ver⸗ 
auf 24— 26 000 Mann geſchätzt. Poſtillone und der Domchor mitwirken. Einen mal 7000 Dentſche (in Deutſchland geborene fetzt find: der Poſtinſpektor Liedemann von 
Konſtantinopel, 10. April. (Meldung des großen Umfang wird die Zahl der Theilnehmer und von deutſcher Nationalität) in. Antwerpen Stettin nach Berlin, der Poſtbauinſpektor Wolf 
„Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ Bu- an der Beerdigung annehmen. Aus allen Theilen gezählt wurden gegen 15 000 Holländer, von pon Greifswald nach Bromberg, der Boftbirektor 
reaus“.) Die tütkiſche Zeitung „Saba ver⸗ Deutſchlands kommen Deputationen von Poſt⸗ deren Auweſenheit man wegen der Sprach⸗ v. Szezutowski von Ueckermünde nach Löwenberg 
da ſgende Depeſ 5 beamten, ſowie Abordnungen aus den Städten, gemeinſchaft und dadurch, daß es meiſt Hand⸗ (Schleſien), der Telegraphenamtskaſſirer Pätzner 
öffentlicht fo gende epeſche aus Claſſona: deren Ehrenbürger Dr. v. Stephan war. Auch werker u. ſ. w. find, faſt kaum etwas merkt. von Stettin nach Danzig, die Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
Geſtern verſuchten ungefähr 1000 Griechen, die aus feiner Geburtsſtadt Stolp i. P. iſt eine Jedenfalls hat Herr Garteron durch ſeinen ſekretäre Vock von Stettin nach Berlin und 
Grenze zu überſchreiten. Die türkiſchen Truppen ſtädtiſche Deputation angemeldet. Kouſularbericht dem dentſchen Kaufmann ein Schneider von Dresden nach Stettin, der Poſt⸗ 


; f f f önes Zeugniß ausgeſtellt. iſter Bill Greif ; 

feuerten und zwangen die Griechen zum Rück⸗ Die Zahl der Blumenſpenden iſt ebeuſo wie ſchöne meiſter Billroth von Greifenhagen nach Saßnitz, 
die der Beileidskundgebungen in ununterbrochener der Ober⸗Poſtſekretär Krüger von Bitterfeld na 

zuge. Die Verluste auf griechischer. Seite find Zunahme begriffen. U. a. hat die General⸗ Aſten. Stettin, die Poſtſekretäre Lewerenz = sin 


beträchtlich. Der Oberbefehlshaber der türkiſchen direktion der k. ungariſchen Poſten durch einen Mehrere angeſehene Japaner befinden ſich (Rhein) nach Stettin, Nowka von Wollin (Pom 
Truppen Edhem⸗Paſcha und die Kommandanten Sekretär der hieſigen Botſchaft einen Kranz auff auf der Reiſe nach Europa. Der n nach Stettin und Scheu von Swinemünde — 
der dritten und fünften Diviſion trafen ent⸗ 3 8 „ Dr. von Stephan W ee Ahe 3 1 neben ee 9 8 n N en 
niederlegen 8 em früheren Geſandten in Berlin, Vikomte Stralſund na aßnitz, die Poſtverwalter Wieſe 
e — 8 oe Im Auslande hat der Tod Dr. v. Stephans Schinagawa, Führer der Kokumin⸗Kyokal (einer von Regenwalde nach Stettin, Ranſott von 
erſu vurde, n ge“ gleichfalls die wärmſte Theilnahme erweckt. In nur 30 bis 40 Mitglieder zählenden, aber bei den Simonsdorf nach Stettin und Seidel von Kantreck 

meldet. der geſtrigen Wiener Gemeinderathsſitzung gegenwärtigen Parteſverhältniſſen zwiſchen der nach Labes, die letzteren beiden unter Ernennung 
Salonichi, 9. April. Bei Katerino wurden widmete Bürgermeiſter Lueger dem Staatsſekretär „Sijuto“ und der „Kaiſchinto“ den Ausſchlag zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten, ferner der Kanzliſt Groth 
in den letzten Tagen verſchiedene Male griechiſche v. Stephan einen warmen Nachruf, in welchem gebenden Partei), iſt ſchon Mitte Februar von von Trier nach Stettin. Ernannt ſind: die Poſt⸗ 
Kriegsſchiffe bemerkt; die Verſchanzungsarbeiten er beſonders die Verdienſte des Verſtorbenen Japan abgereiſt, um auf ſeiner Meife nach aſſiſtenten Fröhlich, Ginolas und Henn in 
an der Küſte zwiſchen Salonik und Platamona auf dem Gebiete des Poſtweſens hervorhob. Der] Europa auch Deutſchland kennen zu lernen. Stettin, Janotte und Speer in Stralſund, Troſt 
werden deshalb beſchlgeunit. f Gemeinderath ertheilte hierauf ſeine Zuſtimmung Ferner iſt auch der Kogaku⸗Hakaſſe (Profeſſor in Wolgaſt und Uſadel in Grabow (Oder) zu 
Athen, 10. April. (Meldung der „Agence zu der Abſendung eines Beileidtelegramms an der Technik), Hofingenieur Toguma Kutajama]Ober⸗Poſtaſſiſtenten, die Telegraphenaſſiſtenten 
Havas“.) Wie verſichert wird, hatten Auf⸗ die Vertretung der Stadt Berlin und die Hinter⸗ von Japan abgereiſt, um im Auftrage des Freitag in Treptow (Rega) und Georg Schultz 
ſtändiſche beim Ueberſchreiten der macedoniſchen bliebenen Stephans. — Wie ig die „Agenzia 1 Hofes Europa und Amerika zu be⸗ in Stettin zu Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten, der 
Grenze einen Zuſammenſtoß mit zwei türki den Stefani“ meldet, überſandte der italieniſche Mi⸗ ſuchen. Außerdem hat am 15. März der viel⸗ Poſtaſſiſtent Milbradt in Stettin zum Bureau⸗ 
Poſten. Der Au ang dieſer e iſt! niſter für Poſt und Telegraphie Sineo dem fache Millionär Kitſchiſagemon Sumitomo, viele Aſſiſtenten. Etatsmäßig augeſtellt find: als Poſt⸗ 
noch unbekannt; die Aufſtändiſchen konnten in⸗ Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe ein Tele⸗ leicht der reichſte Mann von Oſaka, in Begleitung aſſiſtenten: die Poſtanwärter Fetchenheuer in 
deſſen weiterziehen, amm, in welchem er anläßlich des Todes des der jungen Gelehrten Dr. Joſchida und Dr. Stettin und Wolf in Stargard (Pomm.), die 
Athen, 10. April. (Meldung der „Agence Staatsſekretärs Dr. v. Stephan das Beileid der Muramatſu feine Heimathſtadt verlaſſen, um ein Poſtaſſiſtenten Abshagen in Stralſund, Bohm in 
Havas“.) Nach einer aus Kalambaka hier ein⸗ italieniſchen a und insbeſondere des Jahr lang Amerika und Europa zu berelſen.] Stettin, Dunker aus Swinemünde in Stettin, 
gegangenen Privatdepeſche hat eine Bande, welche Minifteriums für Poſt und Telegraphie aus⸗ Herr Sumitomo genießt in der japaniſchen] Friederſci in Stralſund, Hamann und Holſten in 
dorthin zurückzukehren gezwungen war, ein leb⸗Iſpricht. Mehrere andere Beileidstelegramme find! Geſchäftswelt als Kaufmann, Fabrikant, Rheder, Stettin, Karutz in Wollin (Pomm.) Köhler in 


Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. An 


Curahund, Liskow in Stettin, Marten in Star⸗ Schuljahr beginnt am 22. April. 
ard (Pomm.), Müller aus Stettin in Anklam, ſendet der Vorſteher Paſtor ee 
eiſener aus Stettin in Stralſund, Poetzſch in am 31. März d. J. zum erſten le 

Stettin, Rollenhagen in Greifswald, Roſenthal Anſtalt abgehaltenen Einjährigen⸗Prüfung be⸗ Auge auf Alles, was vor ſich geht. Außerdem 


aus Berlin in Regenwalde, Sandhop aus Stars ſtanden ſämtliche Sekundaner. 


gard (Pomm.) in n, Scheel in Stettin, 
Edrdder aus Wolgaſt in Stettin, Hans Schulz 
in Stettin, Hermann Schulz aus Anklam in 
Stettin, Schütt in Barth, Splettſtößer in Stettin, 
Uſadel aus Görlitz in Stettin, Wilke und Zaeske 
in Stettin; als Telegraphenaſſiſtent: der Poſt⸗ 
aſſiſtent Hülsberg in Stettin; als Poſtverwalter: 
die Poſtaſſiſtenten Geske in Pribbernow, Grimm 
in Jaſenitz (Pomm.), Hofmeiſter in Tantow und 
Stellmacher in Samtens. 


Konzert. 


Zum Beſten des Penſionsfonds der Stadt⸗ 
theaterkapelle gab Letztere geftern ein Symphonie⸗ 


Konzert, für das die beſten und beliebteſten 
Kräfte des Opernperſonals ihre Mitwirkung 
zugeſagt hatten. Der Beſuch entſprach nicht 

nz den gehegten Erwartungen, wenigſtens 

n wir bei ähnlichen Gelegenheiten den 
Konzerthausſaal ſtärker gefüllt geſehen, doch iſt 
von den Erſchienenen gewiß Niemand unbe⸗ 
friedigt geblieben, denn die muſikaliſchen Dar⸗ 
bietungen des Abends waren allen Lobes 
werth. Das bedeutend verſtärkte Orcheſter 
brachte unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters 
Erdmann die g-molk Symphonie von Mozart 
in wohlgelungener Weiſe zu Gehör. Ueber dem 
ganzen Werk liegt ein warmer ſonniger Hauch, 
der demſelben ein ungemein anſprechendes 
Gepräge verleiht, an den erſten Satz, ein in 
leichtfließenden Rythmen bewegtes Allegro molto 
ſchließt ſich ein ausdrucksvolles Andante in 
ſchönſter Wirkung an und die beiden folgenden, 
lebhafter geſtalteten Sätze, ein Mennett und ein 
Allegro assai geben dem Ganzen einen har⸗ 
— Abſchluß. = 
örten wir von dem Orcheſter noch 
ohn's Ouverture „Meeresſtille und 
ahrt“ in tadelloſer Aus führung und ebenjo 
bewährte ſich die Kapelle in der Begleitung 
einiger Arien und des Quintetts aus den 
„Meiſterſingern“.“ Von den Soliſten dürfen 
wir au erſter Stelle Herrn Dr. Seidel ex 
wähnen, ſeine Arie „Unter blühenden Mandel⸗ 
bäumen“ aus Webers „Eurpanthe“ ließ die 
reſchen Stimmmittel des Künſtlers auf das 
vortheilhafteſte hervortreten, von beſonderer 
Schönheit war das reine Falſett. Weitere 
prächtige Gaben boten die Damen Frl. Sarto 
und Frl. Meißen, erſtere in der Arie des 
Sertus aus Mozarts „Titus“, letztere in drei 
kleineren Liedern. Auch Herr Lohfing 
ſpendete einige Lieder, von denen Kücken's 
Gut’ Nacht, fuhr wohl“ und Kerſten's „Am 
Rhein“ vornehmlich gefielen. Frl. Meißen und 
Herr Lohfing vereinigten ſich ſodann noch zu 
einem gemüthvollen Duett, 


Außer der Symphonie 


— Während der „Trilby“⸗Aufführung am 
Freitag im Neuen Theater zu Berlin ereignete 
ſich im Zuſchauerraum ein merkwürdiger Vorfall, 


der dem Publikum zu den verſchiedenſten Deutun⸗ he 


gen Anlaß bot: Als Herr Royaards (Svengali) 


denen eine 
1 e 
im zweiten Akte eben im Begriffe ſtand, die an⸗ gen Dieben au 


muthige Trilby auf hypnotiſchem Wege ſeinen 
Zwecken dienſtbar zu machen, hörte man bei 
3 Worten: „Sie wird ſingen! Trilby wird 
ingen!“ eine in den erſten Parkettreihen befind⸗ 
liche Dume plötzlich mit lauter Stimme ein Lied 
anſtimmen. Von ihrem Begleiter zurechtgewieſen, 
ſchrak die Dame, wie aus einer Betäubung er⸗ 
wachend, zuſammen und entfernte ſich ſofort nach 
dem Fallen des Zwiſchenvorhanges. Die 
Theaterbeſucherin war wohl ein äußerſt empfind⸗ 
liches Medium, auf welches ſich die ſuggeſtive 
Gewalt des Sbengali⸗Darſtellers über die Rampe 
hinweg erſtreckte. 


ſchützen. 
Werthe und bedürfen nothgedrungen des Sch 


ſtunden auf den Heimweg machen. Die Noth⸗ 
wendigkeit einer militäriſchen Bewachung hat ſich 
bei der Bank von England bereits im Jahre 
1780 herausgeſtellt, als ein Pöbelhaufen wäh⸗ 
rend der Gordonaufſtände einen Anfall auf die 
Bank unternahm, gegen den ſich zu vertheidigen 
ſie ſchwer genug gefunden hat. Glücklicherweiſe 
fanden ſich viele Bürger bereit, der Bank zu 


Mendels⸗ Hülfe zu kommen, man trug Flinten zuſammen, 
glückliche ſchmolz eiligſt die Tintenfäſſer zu Kugeln um 


und konnte, bis ſich der Haufe zum Angriff 
fertig machte, eine ſo entſchloſſene Haltung an 
den Tag legen, daß die Aufrührer ſich nach der 
erſten zurückgeſchlagenen Attacke verzogen. Der 
zweite Angriff, gegen den die engliſche Bank ſich 

r Wehr & jegen hatte, fand im Jahre 1848 
tatt, als Europa von einer Sturzwelle ber Re⸗ 
volution überfluthet wurde und in England die 
Proletarierbewegung zur Erlangung einer Volks⸗ 
charte überhand nahm. Die Bank wurde in Be⸗ 
lagerungszuſtand verſetzt, 800 ihrer Beamten 
wurden zu Spezialkonſtablern eingeſchworen, 
eine Kompagnie von Sappeuren und Minirern 
befeſtigte das Dach dadurch, daß ſie Kauonen 
dort aufſtellte und Tauſende von Sandſäcken 
zum Schutz der Banktruppen aufpflanzte. Aber 
auch dieſe Gefahr ging vorüber, ohne der Bank 
irgend welchen Schaden zugefügt zu haben. 


das ſeine Wirkung Heutzutage bewegt ſich allabendlich eine Schuz⸗ 


nicht verfehlte. Für Herrn Szengern, der wegen wache des königlichen Hauſes von Chelſea oder 


plötzlicher Erkrankung hatte 
war Herr Langefeld eingetreten und erntete 
derſelbe mit den zum Vortrag gebrachten 
Liedern verdienten Beifall. Den Schluß des 
rege Konzertes bildete das Quintett aus 
agners „Meiſterſingern“, worin die Damen 
25 Meißen und Frl. Sarto ſowie die Herren 
r. Seidel, Langefeld und Patek mitwirkten. 
Die Begleitung der Einzellieder 
Kapellmeiſter Weisbach am Flügel ſachgmäß 
aus. * 
—— 
Aus den Provinzen. 
Schivelbein, 10. April. Unſere Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule hat zu Oſtern d. J. ihren 19. Jahres⸗ 
bericht veröffentlicht. An derſelben wirken außer 
dem Dircktor und dem ſpeziellen Landwirth⸗ 
ſchaftslehrer, welchem der Titel Profeſſor ver⸗ 
liehen iſt, 5 Oberlehrer, 1 techniſcher und ein 
Mittelſchullehrer. Die Anftalt wurde im ver⸗ 
gaugenen Jahre von 136 Schülern beſucht, 
welche ſich auf 6 Klaſſen vertheilen; 26 junge 
Leute verließen dieſelbe mit dem Zeugniß der 
Reife für den einjährig⸗freiwilligen Dienſt. Es 
verdient hervorgehoben zu werden, daß durch 
Allerhöchſte Verordnung der Anſtalt auch alle 
übrigen Berechtigungen der 6 klaſſigen Real⸗ 
anſtalten verliehen ſind, und daß nur eine fremde 
Sprache, das Franzöſiſch, gelehrt wird. Das 
Programm wird auf Wunſch gern von der 
Direktion überſandt, welche zu jeder näheren 
Auskunft bereit iſt. 


CCC ͤ ERROR: 
Vermiſchte Nachrichten. 


abſagen müſſen, 


den Wellington Barracks nach der Bank. Dieſe 
Schutzwache wird von einem ſubalternen Offizier 
befehligt und beſteht aus zwei Sergeanten, zwei 
Korporalen, neunundzwanzig Gemeinen und 
einem Tambour. In der Bank befindet ſich 
eine Wachſtube für die Soldaten, und dem Offi⸗ 
zier ſtehen zwei Räume für ſich zur Verfügung. 
Jeden Abend um ſechs Uhr trifft die Schutzwache 


führte Herrin der Bank ein und verläßt fie im Sommer in 


der ſechſten, im Winter in der ſiebenten Morgen⸗ 
ſtunde. e geanten bekommen eine En 
Krone (zwei Mark) und die Gemeinen 1 Shill. 
4 d. (1,40 Mark) täglich für dieſen Dienſt. Der 
Offizier pflegte früher mit einem neugeprägten 
Halbſovereign (zehn Mark) belohnt zu werden, 
doch iſt dieſer Sold gegenwärtig in ein vor⸗ 
treffliches Diner umgewandelt worden, zu welchem 
der Offizier das Recht hat, zwei Freunde ein⸗ 
zuladen. Wenn die Herren in der Bank ſpeiſen, 
wird der die Schußpatronille kommandirende 
Offizier mit beſonderen Ehren behandelt, erhält 
ſeinen Platz neben dem Direktor und den Toaſt 
auf „Die Armee — unſeren zweiten Schutz“ 
muß er, ſo gut er kann, der Eingebung des 
Augenblicks folgend, temperamentvoll beantwor⸗ 
ten. Statt der üblichen zweiſtündigen Ablöſung 
findet bei den Schildwachen der Bankſchutzwache 
eine allſtündliche Ablöſung ſtatt, und zwar ver⸗ 
dankt man dieſe Sicherheitsmaßregel unzweifel⸗ 
haft der Beobachtung äußerſter Vorſicht, die 
jedem geheimen Einverſtändniß von Innen oder 
Außen den Weg verrammelte. Die Schildwachen 
an der Bank welchſeln aus demſelben Grunde 
keine Parole, ſondern verkündigen ſich durch ein 
energiſches Stampfen mit dem Fuß. 
Dieſes Stampfen wechſelt je nach den aus⸗ 
gegebenen Ordres. Die gegen Gewalt oder 


Berlin, 10. April. Für den enormen äußere Angriffe getroffenen Vorſichtsmaßregeln 
Preis von einer Million und fünfzigtanſend laſſen ſomit nichts außer Acht. Die Bank von 
Mark ift das nur 330 Quadratmeter oder 23 Frankreich wird in Paris von einen Piket von 


Ruthen große Grundſtück Friedrichſtraße 160, in fünfundzwanzig Soldaten bewacht, 
welchem ſich die bekannte Kronenapotheke befiu⸗ Offizier von Lieutenantsrang befehligt. 


die ein 
Dieſes 


det, aus dem Beſitz der Dr. Heinrich Friedlän⸗ Piquet wird abwechſelnd von ſämtlichen in 


derſchen Erben an den Apotheker Radlauer, dem 
jetzigen Inhaber der Kronenapotheke, käuflich über: 
gegangen. 

— Eltern, welche ihre Söhne in eine 
Penſton ſenden wollen, in welcher dieſelben gleich⸗ 
zeitig Gymnaſialbildung erhalten, verweiſen wir 
auf das Pädagogium des Ev. Johan: 
nesſtiftes in Berlin⸗Plötzenſee (Progym⸗ 
naſium von Sexla bis Unterſekunda). Das nene 


Berlin, den 10. April 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. 
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Paris ſtationirten Regimentern geſtellt, und 
zwar wird es nicht wie bei der Schutzpatrouille 
der engliſchen Bank aus den Geſchützkorps der 
Armee, ſondern aus den gewöhnlichen Linien⸗ 
regimentern in Paris gewählt, welche aus den 
Soldaten der Provinzen zuſammengeſetzt ſind. 
Die Dauer der Wache beläuft ſich auf vierund⸗ 
zwanzig Stunden und die Schildwachen ſind an⸗ 
gehalten, Iſcharf auf die Sicherheit der Bank zu 


Fremde Fonds. 


Argent. Anl. 5% 70,000 | Oeſt. Gd. 4% 104,508 


do. Ser. 8, 9, 4% 101,000 do. 


4%100 0 


roſpekte ver⸗Kachten. Innerhalb der Bank verſehen mehrere über, 2. Qualität 51—55 Pf., 
Pie ber Beamte, meiſt alte Soldaten, den Kae ua 
in der dirigiren das Publikum und halten ein ſcharfes 


beſoldet die Bank einen Stab von Feuerwehr⸗ 
leuten, die ſich auf dem Grund 


und die ganze Nacht hindurch die Runde um das 


etektives ein, 
der Lauer zu ſein. Doch 


Eine Schatzgrabergeſchichte wird aus 
Genua berichtet: Die Brüder Daneri, Beſitzer 
eines genueſiſchen Hotels, gelangten jüngſthin 
durch Erbſchaft zu einem Kaſſenbuch aus dem 
Anfang dieſes Jahrhunderts, das urſprünglich 
ihrem Urgroßvater mütterlicherſeits, dem Bankier 
Quintiliano Sigioli, gehört hatte. Dieſer war 


däniſcher Konſul in der Republik Genua geweſen Wid 


und hatte im Jahre 1794 von der däniſchen 
Regierung den Auftrag erhalten, auf Rechnung 
derſelben 120 000 venetianiſche Zechinen anzu⸗ 


i E. . ſchaffen. Signor Sigiofi kam dem Auftruge nach, 
— „Sicher wie in einer Bank“, pflegt man erhielt aber alsbald von der däniſchen Regierung P 
zu ſagen, ohne ſich eigentlich Rechenſchaft barz| einen Gegenbefehl. Er verkaufte nun einen 
über zu geben, worin die Sicherheit der Bank Theil der Zechinen an genneſiſche Geldwechsler 
begründet liegt, und wie fie es anſtellt, ihre und den Reſt gab er, angeblich um fie vor dem 
Schätze au baarem Gelde und Banknoten vor franzäſiſchem Revo 

den Eingriffen der Diebe und Einbrecher zu drohte, in Sicherheit zu bringen, bei drei genu⸗ 
Die Summen, die in einer großen eſiſchen Bankhänſern in Verwahrung. Alles dies 
Bank ruhen, belaufen ſich oft auf fabelhaft hohe erhällt aus den Eintragungen in das Kaſſenbuch. 
I utzes, Dagegen haben ſchon die unmittelbaren Erben 
ſobald die Bankbeamten ſich nach den Arbeits⸗ des Signor Sigioli vergeblich nach den Empfangs⸗ 


lutionsheere, das Genua bes 


beſtätigungen der drei Bankhäuſer geſucht, bei 
denen die Zechinen angeblich hinterlegt worden 
waren. Signor Sigioli ſtarb eines plötzlichen 
Todes in Folge eines Sturzes. Die Zechinen 
konnten um ſo weniger beſchafft werden, als in 
den Stürmen der franzöſiſchen Revolutionskriege 
ſogar die Bankhäuſer verſchwunden waren, denen 
Signor Sigioli ſie angeblich anvertraut hatte. 
Die Namen der Bankhäuſer lauteten: Solaio 
(zu deutſch Speicher), Carboue (Kohle), Giardini 
e Pozzo (Garten und Brunnen). Hinter Solaio 
zeigte das Kaſſenbuch zwei Kreuze, hinter Carbone 
drei Kreuze, hinter Giardini e Pozzo war ein 
Baum angedeutet. Die Brüder Daneri vermu⸗ 
theten mit Recht, daß mit den Zechinen ihres 
Urgroßvaters irgend ein Geheimniß verkuüpft ſein 
müſſe und arbeiteten unaufhörlich an der Ent⸗ 
räthſelung deſſelben. Aber lange Zeit war ihre 
Mühe vergeblich. Da entdeckten Sie in dieſen 
Tagen auf dem Speicher des von ihrem Urgroß⸗ 
vater ererbten Hauſes zwei halb verloſchene Kreuz⸗ 
eichen, wie ſie ähnlich im Kaſſenbuch hinter dem 
tamen Solaio (Speicher) zu ſehen waren. Sie 
erbrachen an der betreffenden Stelle die Mauer 
des Speichers und fanden zu ihrer nicht geringen 
—.— 10 Leinwandſäckchen mit je 100 Zechinen. 

unmehr wurde ihnen klar, daß die Namen jener 
drei Bankhäuſer, bei denen ihr Urgroßvater die 
Zechinen angeblich hinterlegt hatten, fingirt jeien 
und nur die Stellen andeuten ſollten, wo er die 
Goldmünzen 5 9 85 hatte. Sie riſſen nun 
ſogleich im Kohlenkeller das Pflaſter auf und 
erbrachen die Wände, da ja einer der angeblichen 
Bankhäuſer Carbone (Kohle) genant war. Aber 
ſie fanden nur ein leeres Käſtchen mit im Ganzen 
6 Zechinen. Offenbar hatte ſchon vor Ihnen 
Jemand den Schatz entdeckt. Glücklicher waren 
ſie bei dem Bankhauſe „Giardi e Pozzo“ (Garten 
und Brunnen), denn nahe bei dem Ziehbrunnen, 
unter einem alten Orangenbaume er fie in 
einer eifernen Kaſſette den Hauptibeil der Zechinen 
zuſammen mit vielem alten Goldgeſchmiede und 
edlen Steinen. Der Werth des gefundenen 
Schatzes wird auf eine halbe Million Lire ver⸗ 


mern hervorgezogen. 

Rom, 10. April. Die Regierung kaufte die 
Gallerie des Fürſten Borgheſe für 3 600 000 
Franks, welche Summe in fünfzig Jahresraten 
getilgt werden ſoll. 


FCC 
Viehmarkt. 


Berlin, 10. April. (Städtiſcher Schlacht⸗ 

viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 

um Verkauf ſtanden: 5332 Rinder, 10 500 
weine, 1865 Kälber, 13 376 Hammel. 

Der Rindermarkt verlief in Folge des 
großen Auftriebes langſam und hinterläßt 
Ueberſtand. 1. Qualität 54—57 Mark, 
Qualität 47—53 Mark, 


aufhalten 46 


Pf. Fi Fleiſchgewicht 


ſam. Es wird nicht ausverkauft. 


—48 N. 
40—44 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
April. Der Kaiſer 


nehmen. 


— Heute Vormittag 10 Uhr legte auch der 
Präſident des . Freiherr von Buol, 


am 
v. 
Palmen nieder. Zwei Atlasbänder trugen die 
mung. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ge⸗ 
denkt das Oſterfeſt in Baden⸗Baden zu ver⸗ 
7200 und ſich Mitte nächſter Woche dorthin zu 
egeben. 

— Das Befinden des Fürſten Bismarck 
macht, wie der „Lokal⸗Anzeiger“ meldet, ſo gute 
Fortſchritte, daß der Fürſt jetzt täglich fein ges 
wohntes Bad nehmen kann. Prof. Schweninger 
hat ſich heute auf einen Tag von Friedrichsruh 
beurlaubt. 

— Admiral Hollmann machte heute vor 
ſeiner Abreiſe nach Rom dem Reichskanzler und 
den übrigen Chefs der hohen Reichsämter Ab⸗ 
ſchiedsbeſuche. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt offiziös 
mit, daß der Fürſt von Reuß ä. L., ſobald er 
bei feiner Rückkehr aus dem Süden von der 
durch einen fürſtlichen Beamten in Greiz veran⸗ 
laßten, verletzenden Behandlung der preußiſchen 
Landesfarben erfahren hatte, in einem eigen⸗ 
händigen Schreiben dem Kaiſer ſein lebhaftes 
Bedauern über das Vorkommniß ausgedrückt 
und daran die Mittheilung geknüpft hat, daß 
der Mißgriff des Beamten durch Enthebung des⸗ 
ſelben von der ihm anvertrauten Stellvertretung 
geahndet worden iſt. Der Kaiſer hat darauf in 
einem Autwortſchreiben dem Fürſten Reuß ſeinen 
Dant für dieſe Mittheilung ausgeſprochen und 
den Zwiſchenfall für erledigt erklärt. 

— Wie verlautet, hat das Reichsſchatzamt 
gegen den Antrag der Budgetkommiſſion, wonach 
das Maximalgehalt der Poſtaſſiſtenten unter 
Beibehaltung der bisherigen Aufrückungstabelle 
von 2700 auf 3000 Mark erhöht wird, kein 
Bedenken mehr; ſeine Annahme durch die ver⸗ 
bündeten Regierungen erſcheint ſonach geſichert. 

— Dem Profeſſor Reinhold Begas iſt das 
Kommandeurkreuz 1. Klaſſe des großherzoglich 
badenſchen Ordens vom Zähringer Löwen ver⸗ 
liehen worden. 

— Der „Poſt“ zufolge wird jetzt Über die 
aus Amerika zurückgekehrten vormaligen Deutſchen 
von der Regierung eine weſentlich ſchärfere 
Kontrolle ausgeübt. Jedem als Bürger der 
Vereinigten Staaten zurückgekehrten Wehrpflichtigen 
ſoll nur ein zeitlich begrenzter Aufenthalt ge⸗ 
ſtattet werden. 

— Die Militärſtrafprozeßreform wird ſicherem 
Vernehmen nach das Plenum des Bundesraths 
wieder beſchäftigen. Die Vorlage iſt von den 
verſchiedenen Kommiſſionen bereits erledigt. Der 
„N. B. C.“ zufolge liegt die e unkten 


änderte Vorlage mim mals dem 
er und N W Baiern zur 
Begutachtung vor. Sobald von dieſen die Zu⸗ 


ſtimmung eingetroffen iſt, wird die Vorlage dem 
Plenum des Bundesraths zugehen. Man glaubt, 
daß dies bald nach Oſtern der Fall ſein wird. 
Königsberg i. Pr., 10. April. Gegen⸗ 
über den Dementis hält der „Oſtpr. Gen.⸗Anz.“ 
ſeine Meldung, daß die Antwort des Miniſters 
des Innern auf die Beſchwerde des Oberbürger⸗ 
meiſters Hoffmann wegen des Verhaltens des 


. Oberpräſidenten Grafen Bismarck bereits ein⸗ 


gegangen ſei, aufrecht. 

eſt, 10. April. Miniſterpräſident Banffy 
begiebt ſich heute in der Angelegenheit der Aus⸗ 
gleichsfrage nach Wien. 

Peſt, 10. April. Der „Budap. Korr.“ zu⸗ 
folge werden die gemeinſamen Delegirtenverhand⸗ 
lungen der beiden Quotendeputationen erſt in der 
Woche nach Oſtern ihren Anfang nehmen. 

London, 10. April. „Daily Telegraph“ 
meldet, das Zarenpaar werde bel den 
Jubiläumsfeierlichteiten durch den Großfürſten 
Sergius und Gemahlin vertreten laſſen. 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 10. April. Zucker. Korn⸗ 3 


zucker exkl., von 92 Prozent —,.— bis —,—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,50 bis 
9,62½. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
6,75—7,70. Schwach. Brod⸗Naffinade I. 23,00 
bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis ——, 


„ 2.51 
3. Qualität 40 bis] Gem. Raffinade mit Faß 22,75 bis 23,50. 


45 Mark, 4. Qualität 33—38 Mark pro 100 Gem. Melis I. mit Faß 22,25 bis —.—. Ruhig. 


1 Fleiſchgewicht. 


Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 


er Schweine markt hatte ſchleppenden per April 8,75 bez., 8,77¼ B., per Mai 8,80 


Verlauf und wird nicht ganz geräumt. 1. Qua⸗ bez., 8,82½ B., per Juni 8,85 bez. und B., 


lität 48 Mark, ausgeſuchte 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 


Der Kälber handel geſtaltete fi 
1. Qualität 56—60 


3 5% 123,600 Hibernia 5½ % 171,40bG 
Boch. — 84.0000 Hörb. Bom x 7.506 


Arend SÜDREN . snunnnunee- 


5 
5%119,30b 


Poſten darüber, | per Juli 8,87 ½ bez. u. B., per Auguſt 8,92"), bez. 
2. Qualität 46—47 Mark, 3. Qualität 43—45 und B. 


Matt. 


3. Qualität 45—48 
im Dam mel markt war der Geſchäfts⸗ 
ang im Allgemeinen ruhig, zum Schluſſe lang⸗ frei an Bord Hamburg per April 8,72 ½¼, per 


1. Qualität | Mai 8,77 ½, per Juni 8,82 ½, per Auguſt 8,927 
Lämmer bis 50 Pf., 2. Qualität per ri l 9 12 


— mn men men 


Berlin, 10. 
heute Abend 7½ Uhr beim königlich ſächſiſchen 
Geſandten Grafen Hohenthal das Diner einzu⸗ 


Am 8. April: Netze bei Ui + 1,67 Dieter. 


Hamburg, 10. April, Vormittags 11 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Miber«Seh hr 
1. Produkt Bafis 88 pCt. Neudement neue Uſauce, 


Oktober 8,80, per Dezember 8,92 ½. 
Hamburg, 10. April, Vormittags 11 Udr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gond avera 
Santos per Mai 39,00 G., per Juli 39,50 

per September 40,25 G., per Dezember 41,00 &. 
10. Abril. Baumwolle feſt, 


Ruhig. 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben au 
alle Fälle unbeantwortet. Ber An. 
frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 


neut beizulegen. 
Rofa, 


— 


tag trat 
15 für di. 
e der Provinz Pommern find Valtone und 
Höhe von 3 Metern über 
von 
mindeſtens 12 Metern Breite geſtattet. Sie 
dürfen nicht mehr als 1 Meter über die Straßen⸗ 
fluchtlinie vorſpringen und müſſen von der Nach⸗ 
bargrenze in einer Entfernung bleiben, welche 
mindeſtens das Doppelte der Ausladun; beträgt. 
— J. Ph. Unteroffizſer⸗Vorſchulen befinden ſich 
in Annaburg, Weilburg, N Jülich, 
Wohlau und Greifenberg i. P. ie Auf⸗ 
nahme erfolgt im Alter von 15—16 Jahren. 
Aufnahmebedingungen ſind: gute Führung, körper⸗ 
liche Brauchbarkeit und Elementarſchulkenntmiſſe. 
Nach zweijähriger Vorbildung werden die Zög⸗ 
linge einer Unterofftzierſchule überwieſen, nach 
zweijähriger weiterer Ausbildung werden ſie 
einem Regiment als Gefreite überwiejen, der 
Unteroffiziergrad wird im Allgemeinen im erſten 
Dienſtjahr beim Regiment erreicht, er kann jedoch 
ſchon auf der Schule erlangt werden, ſoll aber 
ſpäteſtens bei Ablauf des erſten Dienftjahres 
verliehen werden. Anmeldungen um Aufnahme 
ſind an das Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando zu 
richten. Daſelbſt erfahren Sie auch die Bedin⸗ 
gungen. — O. St. Die geſchiedene Frau muß 
10 Monate lang von der Rechtskraft des Schei⸗ 
dungsurtheils ab warten, ehe ſie eine andere 
Ehe eingehen kann. — E. H. Wenn Sie die 
rückſtändige Miethe nicht voll bezahlen, ſo ſteht 
dem Wirth das Recht zu, zur Sicherſtellung der 
ſchuldigen Miethe Ihre Sachen mit Beſchlag zu 
belegen. Sie ſind im Irrthum, wenn Sie 
glauben, die von Ihnen angeführten Sachen ſeien 
don der Beſchlagnahme ausgeſchloſſen, es find 
3. B. die ia drei Möbelſtücke pfänd⸗ 
bar, ebenſo die Nähmaſchine. — A. H. 100. 
Militärpapiere ſind nicht erforderlich, wohl aber 
Geburtsſchein und die Erlaubniß des Vaters 
oder Vormundes. — St. in L. Es iſt nicht 
leicht, Ihre Bitte zu erfüllen, denn daſſelbe 
Geſuch wird von ſehr vielen Seiten an uns ge⸗ 
ſtellt, ohne daß es uns möglich iſt, demſelben zu 
willfahren. Aber trozdem wollen wir ein Ent⸗ 
gegenkommen zeigen und haben einen Brief mit 
dem 9 Juhalt heute an Sie abgeſandt. 
— Pros. Die Inſel Kreta (Kandia) hat eine 
Länge von 255 und eine Breite von 12—56 
Kilometer, der Flächeninhalt beträgt 8617 
Quadrat⸗Kilometer (156 ¼ Quadrat⸗Meilen). — 
A. Sch. Wenn Jemand ganz unfähig iſt, ſich 
ſelbſt zu ernähren, jo find die Geſchwiſter vers 
pflichtet, den nothdürftigen Unterhalt zu gewäh⸗ 
ren, dagegen ſind die Geſchwiſter nicht verpflich⸗ 
tet, für ein außerehelſches Kind einer Schweſter 
zu ſorgen. — Richard M. Die Normalſpur⸗ 
weite der Eiſenbahnen beträgt 1,435 Meter, 
dieſe kommt bei der Stektin⸗Jaſenier Bahn zur 
Anwendung, für Nebenbahnen iſt ſchmalere Spur 
zugelaſſen, jedoch ſoll dieſelbe nach der Bahn⸗ 
ordnung für die Nebeneiſenbahnen Deutſchlands 
vom 5. Juli 1892 in der Regel 1,00 oder 0,75 
Meter betragen, in Preußen iſt für die Klein⸗ 
bahnen in dem Geſetz vom 28. Juni 1892 
außerdem noch eine Spur von 0,6 Meter zus 
gelaſſen worden. Wie viel die Spurweite bei 
der von Ihnen zuletzt genannten Bahn beträgt, 
iſt uns nicht bekannt. 


— KH — 
5 6 
ür Sonntag, den 11. April, 
Nachts etwas wärmer, am 50 kühler mit 
unehmender Bewölkung, etwas Regen und 
mäßigen nördlichen Winden. 


— 


Waſſerſtand. 


um 9. April. Elbe bei Auifig + 1.12 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,18 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2.65 Meter, — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,60 Meter. 
Oder bel Natibor + 2,10 Meter. — Oder bel 
Brealau Oberpegel zt 5,12 Meter, Unterpegel 

0,88 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,47 
teter. — Weichſel bei Brahemünde + 6,15 
Meter. — he bei Poſen + 3,02 Meter. 
— ſel bei Thorn 4 0,55 Meter. — 


— 


Eiſenbahn · Stamm⸗Aktien. a Bant- Papiere, 
. g 3% —— | vidende von 1896, Dividende von 1896. 

Se ie ö 12 9 — — — 2 4% —.— . 195 15 Ses. 97151 80 
„Büch. 4 „dw. 5% 51 u. Prod. 3¼ % 63,5 resd. B. 90 151, 
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⸗Märt do. Nowſtb. 5%128,506 Deutſch. B. 9189,50 Reichsbank 6,1% 101. 75 
Staatsb. 4%101,0066 do. J. B. Elb. 4%133,008 Diſch. Gen. 5 120.4000 f 
iu So. 47 0.5 Wa = 1 34,006 Gold- und Papiergeld. * 
* 3 — Wien 0 —— Dukaten per St. 9.71b Engl. Bantnst., En 
„Nitd. 4% —.— , Souvereigns. 20 Franz. — 1704: 
ein; 20 Fred -Stüde 16,276 | Oeiter. 170,455 
Gold⸗Dollars 4,18756 Ruſſiſche Not. 216,800 
H Discont. 
4 3 Induſtrie⸗Papiere. 308 Wechſel⸗ 
Brebow. Zuckerſabr. 3% 55,500 ] Harb. Wien Gum. 20%418,90b Nee e 2% band Cure > 
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Im Bann der Pflicht. 
Origiual⸗Roman von E. von Linden. 


— — 


> 16) Be 200 verboten 

Fran Hörmann hatte ihre ſchärfſte Kopfwendung 
gemacht und ſah den Meiſter ſehr ſpöttiſch vom 
Kopf bis zur Sohle an, daß ihm ganz unbehag⸗ 


„Ja, ich begrüßte ihn ſoeben, verehrte Fran! 
und er mochte mir geheimnißvolle Andeutungen 
von Räubergeſchichten und ſonſtigen Gruſeleien.“ 

„Aber wohl nicht von ſeinen Dummheiten,“ 
bemerkte die reſolute Frau mit anerkennens⸗ 
werther Offenheit. „Na, Herr Fels, laſſen Sie 
uns ein bischen in den Garten gehen, da will ich 
Ihnen allerlei erzählen, was Sie am Ende auch 
intereſſirt. Oder wollen Sie hinauf zu Sekretärs?“ 

Ich habe leider keine Grüße zu beſtellen,“ er⸗ 


lich — ee kluge, vefolute Frau,“ jagtejwiderte Fels lächelnd, „mit, gänzlich leerer Hand 
. ri ſauerfüßer Miene, „uud was die Schutz⸗ wage ich mich nicht hinauf. 


leute anbelaugt, ſo will ich mal gleich zum 
olizei⸗Wachtmeiſter Zahn gehen und mit ihm 
Cache überlegen.“ 

„Tbue das, Gottlieb, man muß bei Zeiten ſich 
gegen ſolches Geſindel ſchützen und wenn fie ihn 
einfangen, hat die kleine Toni Ruhe. — Ge 
man gleich, hörſt Du?“ a 

Natürlich ging Meiſter Gottlieb gleich in ſeine 
Stube, um ſich einen Rock anzuziehen, Hut und 
Stock zu nehmen und zum Pollze-Wachtmeifter 
Zahn zu gehen, denn er war an Ordnung 
und Gehorſam von feiner Fran zeitig gewöhnt 
worden. ß 

Als er den Vorgarten durchſchritt, öffnete ein 
hochgewachſener Maun die Pforte, er war der 
Maler Waldemar Fels. 

„Grüß Gott, Meiſter!“ rief der Künſtler ihm 
fröhlich entgegen, „wie ſchade, daß Sie jetzt 
gerade davonlaufen wollen.“ 

Meiſter Hörmann ſchüttelte ihm vergnügt die 
Hand und tröſtete ihn mit der Zuſicherung, in 
wenigen Minuten wieder zurückzukommen. 

„Gehen Sie nur hinein zu meiner Alten, 

e wird Ihnen viele Räubergeſchichten erzählen, 

e er mit einem ſchlauen Blinzeln hinzu, 

„übrigens. auch nicht viel Gutes. 


h fälteſten Sohn ſehen kaun. 


„Ja, die Frau iſt ſehr ſtreng in dieſem Punkt,“ 
ſagte Frau Hörmann, an der Seite des jungen 
Mannes langſam durch einen der fanber ge⸗ 
haltenen Kieswege ſchreitend, „übermäßige Strenge 
iſt auch nicht immer gut, wie man's an ihrem 
Der Franz war ihr 
Liebling, ſie ſah ihm oft durch die Finger und 
vertuſchte feine ſchlechten Streiche, jo was thut 
nicht gut. Nun iſt ſie hart wie Stein geworden 
und die beiden guten Kinder müſſen darunter 
leiden. Beſonders thut mir Fräulein Toni leid, 
das arme Mädchen muß von früh bis ſpät 
arbeiten und Stunden geben und von Erholung 
iſt keine Rede.“ 

Waldemar Fels ſah nachdenklich vor ſich hin, 
dann hob er lebhaft den Kopf. 

„Liebe Frau Hörmann,“ ſagte er leiſe, „ſetze 
ich zu viel voraus, wenn ich Sie für meine 
Freundin halte?“ 

„Ei, gewiß nicht, Herr Fels!“ erwiderte die be⸗ 
häbige Frau geſchmeichelt, „ich bin Ihnen gewiß 
ſehr freundſchaftlich geſinnt, und wenn ich irgend 
was für Sie thun kann, fo ſagen Sie's man 
dreiſt heraus, was Unrechtes wird es gewiß 
nicht ſein.“ 

„Nein, verehrte Frau, da könnte ich bei Ihnen 


ler an ihm vorüber und trat doch nicht auf Erfüllung rechnen. Sie willen es 
2 — Meiſter Gottlieb eiligſt jedenfalls oder ahnen es wenigftens, weshalb ich 
hinausſchritt. Ihr Haus ſo oft aufſuche.“ 


„Ach, guten Tag, Herr Fels!“ ſagte Frau 
Hörmann, welche in den Garten gehen wollte, 
meinem Manne ſind Sie wohl eben begegnet?“ 


„Na, daß es meinetwegen nicht geſchieht, weiß 
ich wohl,“ meinte Frau Hörmann gutmüthig 
lachend. „Sie und Fräulein Toni würden ja 


Stettin, den 10. April 1897. 


Stadtverordneten-Verfammlung 


m Mittwoch, den 14. d. Mts. 
N ttags 5'/, Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Zuſtimmung auf Rückerſtattung von 147,20 % 
an 9 Parzelleubeſitzer eines früheren Grundſtücks 


84/5. Bewilligung von 149,97 % und 35,55 % 
Vertretungskoſten für erkrankte Lehrer. 
6/7. Eutſcheidung über die Ablehnungsgründe zweier 
zu Armeunpflegern gewählten Bürger. 
Dr. Scharlau . 


Stettin, den 2, Aprit 1897. 


Bekanntmachung. 


f Die Fuhrenleiſtuugen zu den Bauausführungen und 
Pommerensdorf Band I Bl. 73 Nr. 7. Dielen 1 7 i . N 
i Beſitzer 1886 irrthümlich] Unterhaltungsarbeiten der Tiefbau⸗Deputati n für 

Betrag haben die 9 Beſitze thümlich die Zeit vom 1. Mai 1897 bis 31. März 1899 ſollen 


als Ablöſungskapital einer auf dem Grundſtück 
eingetragenen Rente an die Rentenbank gezahlt, 
während die Stadt zu dieſer Zahlung ver: 
pflichtet war. 


im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Mittwoch, den 21. April 1897, Vorm. 11 Uhr, 

im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 


2. Juſtinmung zur Enteignung dreier Parzellen, erſchloſſ - L 
in zur —— Oerſtellung der os en und mit eutſprechender Anfichrift verſehen 
Kredowerſtraße erforderlich fiud abzugeben, woſetbſt auch die Erzimung derſelben in 

6%, Genehmigung zur Ertl —— > Kumnahnic‘ Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird 

„Baukonſeuſes in der kt — — ck Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 

ferneren in der 3 5 floder gegen poftfreie Einſendung von 75. (wenn Beief⸗ 
5/8, Erthellung der Entlaſtung über die Jahres⸗ matter mn 5 10% von bort su begleben, h 

Rechnung der 8 für — — Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 

der ; „Societäts⸗Kaſſe für 1896, der Kaſſe fi 7 n 

des des Cern e ir i 18980 Kirchliches. 

über das aordinarium Titel XV für 189 ü uni : 

und sera Titel XV fir 1895/96 der ig: Elitabe 88 . ee 

Kämmereikaſſen⸗Rechun Sontag Nachm. 4 Uhr: Herr Prediger Grunewald 
ni ng von "387,50 SE des Etats] Montag, Dienſtag und Mittwoch Abends 8 lihr: 


Na 
1896/97 (für ſtenographiſche Aufnahmen), 6124% 
(Brovinzial⸗Abgabeubeitrag), 56,90 % (Haft⸗ 
foften für vollſtreckte Schulverſäumnißſtrafen). 

„ Zuſtimmung zu dem Magiſtrats⸗Beſchluß betr. 
die Genehmigung der Beſchlüſſe der kirchlichen 
Behörden vom 13. und 20, 1. d. J. von St. 
Jacobi, über die von den ſtädtiſchen Behörde 
deſchloſſene Beihülfe zu den Reparaturbanten de 
St. Jacobi⸗Kirche von 20 000 % 

Juſchlagsertheilung zur Vermiethung des Platzes 
an der Magazinſtraße vom 1. 4. 97 ab für 
500 „Ak Jahresmiethe. 8 

Genehmigung zur Einſtellung von 37.50 „A 
Alterszulage in den Etat 1897/98 für einen 
Unterbeamten. = 

‚ Nachbemilligung von 287,50 % für den Etat 
189697 (für den 2. Hülfsarbeiter im Standes⸗ 


a 


1 


daß die Zahl der Pflegeſchweſtern 


mt). 
Genehmigung, 
um 9 vermehrt 


; im ſtädtiſchen Krankenhauſe 


m 


werde. 1 
Genehmigung zur Uebertragung einer für einen 
hieſigen Bürger auf dem Nemitzer Friedhofe 
en en Grabſtelle auf einen ſeiner Ver⸗ 
wandten. 
„Bewilligung von 26 % für Verholen des 
Barkſchiffes „Königin Augusta“ im dbieſigen 
607 Titel VM Kap. 9, Pof. 8 für 
5 


1 


— 
on 


Liturgiſche Paſſionsandachten. 


Am Sonntag, den 11. d. Mis., Abends 7 Uhr Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtiſts⸗ 
Gymnaſtum, 
werden. Den Vortrag wird Herr Dadtmiſſionar Blaut 


halten. 

12 7 — 
Höhere Mädchenſchule, 
Eliſabethſtr. 8. 

Der Unterricht des Sommerhalbiahrs beginnt am 
Dienſtag, den April. Zur Aufnahme neuer 


Schülerinnen bin ich täglich zwiſchen 11 und 1 Uhr bercit. 
Katharina Wegener. 


D 
I. 


Lotterie⸗Anzeige. 


Die Intereſſenten der 196. Lotterie werden hier⸗ 
mit erſucht, die Erneuerung der 4. Klaſſe bis zum 
20. April d. J., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich 
letzten Termin, bei Verluſt des Aurechts zu bewirken. 

Zu der am 24. d. Mts. beginnenden Hauptziehung 
haben noch Kauflooſe in verſchiedenen Abſchnitten vor⸗ 
räthig 

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer 


wozu auch Nichtmitglieder eingeladen] v. H. Dr. I. 


auch ein paſſendes Paar abgeben, denn Sie 
meinen es doch ernſt damit, Herr Fels?“ 
„Ich liebe Toni von ganzem Herzen,“ ſagte 
der junge Mann mit leuchtenden Augen, „und 
werde von ihr ebenſo geliebt, mein ganzes Be⸗ 
ſtreben geht dahin, ſie ſobald als möglich dem 
elenden Leben zu entreißen und als meine Gattin 
heimzuführen. Ich habe an meine Eltern ge⸗ 
ſchrieben und ihre Einwilligung bereits erhalten, 
ſowie die Zuſage einer anſtändigen Jahresrente, 
bis ich im Stande ſein werde, durch meine Kraft 
mir ſelber die nöthigen Einnahmen zu verſchaffen. 
Sie wiſſen, verehrte Freundin, daß mein Vater 
ſehr wohlhabend iſt und daß ich ſein einziger 
Sohn bin.“ 

„Ich weiß es, Herr Fels!“ verſetzte Frau 
Hörmann eifrig, „was ſagt Ihr Profeſſor dazu?“ 

„Nun, er iſt nicht recht einverſtanden und 
meint, daß es zu früh für mich wäre, mir jetzt 
ſchon ein Gewicht an die Flügel EN hängen. 
Profeſſor Reichenſtein iſt ein wenig Weiberfeind 
und der Ehe vollſtändig abgeneigt. Jetzt habe 
ich aber einen Freund und Fürſprecher gewonnen, 
der ihn jedenfalls beſiegen wird.“ 

„Wer iſt denn das“ 

„Ein Jugendfreund des Profeſſors, den er ſeit 
einem Vierteljahrhundert nicht geſehen und vor 
einem halben Jahre erſt zufällig wieder aufge⸗ 
funden hat. Eigentlich ein Meuſchenfeind, der 
ſich erſt durch vieles Bitten und Drängen dazu 
bewegen ließ, ſeine Einſamkeit zu verlaſſen und 
ihn hier zu beſuchen. Dieſer alte, wunderliche 
Herr hat nun irgend eine Aehnlichkeit mit einer 
verftorbenen Verwandten an mir entdeckt und 
mich in fein Herz geſchloſſen. Ich fol ihn 


durchaus nach feinem abgeſchiedenen Schmoll⸗ 


winkel, wie der Profeſſor ſeinen Wohnort nennt, 
begleiten und eine Zeit lang bei ihm bleiben. 
Ich glaube, daß er früher hier in dieſer Stadt 
gewohnt und viel Unglück erlebt hat.“ 

„Hier in der Stadt hat er gewohnt?“ fragte 
Frau Hörmann neugierig, „dann muß ich ihn ja 
kennen. Wie heißt er doch?“ 
„Rath Eberhardt, er war vordem 


olizeirath.“ 


Bahnstation Saisondauer 
der Strecke Bad 2 run vom 1. Mai, 
Breslau -Halbatadt, bis Anfang October, 


in Schlesien 


ist durch seine altberühmte, a'ka'ische Quelle, den “ 


landschaft, Gebirgsiuft, gros, i. z % Mitch- und Mrikansnetn/s Tstandis. K an, kehr, 22 
milch), das pneumatische Oabine: u. . W. angezeigt bei E 
Hasen- und Darmeatarrh, bei Leberkrankheiten (Gailensteinen), bei harasaurer Diathaso (Gicht). bei Diabetes, 


Versand des Oberbrunnens 
durch die Herren Furbach 4 Striebon 
in Salzbrunn“. 


Für Lungenkranke 
we Dr. Brehmers Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. 
Vorzügliche Heilerfolge 


Genaue Auskunft kostenfrei durch 


Jede weitere E auch in V/ohaungsangelegenheiten 
Fürstlich Plessische Badedirection in „Bad Salzbrunn“, 


„Der iſt es? — Du meine Güte, den habe 
ich gut gekannt. Der arme Maun! Seine hübſche 
junge Frau wurde plötzlich wahnſinnig, lief ihm 
davon und ſtürzte ſich mit ihrem kleinen Kinde 
irgendwo in's Waſſer. Das konnte er nicht ver⸗ 
winden und da nahm er ſeinen Abſchied, ob⸗ 
ſchon er noch ein junger ſtattlicher Mann war, 
und verließ die Stadt. Ich habe ſeitdem nichts 
wieder von ihm gehört und hielt ihn für tobt. 
Der alſo iſt wieder hier, ja, das iſt ein reicher 
Mann, wem ſollen Sie denn ähnlich ſehen, 
Herr Fels?“ 

Vielleicht ſeinem Urgroßvater,“ 
lachend. 

Frau Hörmann blickte ihn nachdenklich an und 
ſchien in ihrer Erinnerung umher zu ſuchen. 

„Ja,“ ſprach fie plötzlich erregt, „jetzt ſehe ich 
die junge Frau Räthin wieder deutlich vor mir. 
Wir wohnten damals nämlich grad gegenüber 
vom Polizeirath, unſer Karl war ſechs Jahre 
alt, ein herziger Junge, den die Frau Räthin oft 
zu ſich herüberrief, um ihm irgend etwas 
Schönes in die kleine Patſche zu drücken. O, die 
junge Frau war zu reizend, ein ſo ſüßes Ge⸗ 
ſichtchen und ſo große blaue Augen — ich ſagte 
oft zu meinem Manne —“ 

Sie ſah bei dieſen Worten dem jungen Manne 
zufällig in die Augen und verſtummte gleichſam 
erſchreckt. N 

„J, du meine Güte, Herr Fels!“ rief ſie, 
ſtehen bleibend und erſtaunt die Hände zuſammen⸗ 
ſchlagend, „jetzt weiß ich's, wem Sie ähnlich 
ſehen. Der jungen Frau Räthin, ja wie aus 
den Augen geſchnitten. Ja, dann iſt's kein 
Wunder, daß der Polizeirath Eberhardt Sie in 
ſein Herz geſchloſſen hat. Gott, wie kann nur 
o was angehen in der Welt! Sie kamen mir 
gleich ſo bekannt vor, ich wußte blos nicht, wo 
ich Sie hin thun ſollte.“ 

„O, dergleichen Aehnlichkeiten kommen wohl 
vor,“ meinte der Maler zerſtreut, „doch um 
wieder auf unſer erſtes Thema zurückzukommen, 
meine beſte Frau Hörmann, ſo möchte ich vor 
allen Dingen gern wiſſen, ob Tonis Mutter 
etwas gegen mich als Schwiegerſohn einzuwenden 


rief dieſer 


harbeopman, waste dehnte Artogan in herrlicher Gebirge 


x 3- surnumı.ch, Schafmilch. Ziegen- 
erkrankungen des Halsas. G Luftröaren und Lungen, bei 


bereitwilligst durch die 


Kobert, vormals in Dorpat. 
bei ſehr mäßigen Koſten. 


Die Verwaltung. 


Cammin 


i. Pom. 


Sanatorium Schwedt a. Oder. 


Geſ. Naturheilverfahren. 
ahmann 


Beſchränkte Pat.⸗Zahl. Proſpekte d. Dr. Winkler (zuletzt Aſſ⸗Arzt 


Billige Möbelofferte. at 


Der Neubau Breiteſtr. 19 wird in kürzerer Zeit vollendet; alsdann 


verlege meine Geſchäftsraͤume wieder dorthin. 


Um mit meinem überfüllten 


Lager möglichſt zu räumen, verkaufe meine nur reell gearbeiteten 


Möbel, Spiegel und 


owie vollſtändige Reſtaurations⸗Einrichtungen zu ſehr billigen Preiſen. 


J. Steinberg, 


7 Breiteſtraße 7, 1 Treppe, früher Breiteſtr. 19. 
S rr ) Für Gastwirthe! 4 


Eine tadellos ſaubere Reinigung der Bierleitungen 
erzielt man allein durch N 


Julischka. 


Polſterwaaren 


Bad-Klster 


Königreich Sachsen. 


Alkalische Eisenquellen, eine 


Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und eine 


lithiom- und eisemhaltige Quelle (die Königsquelle), Kohlensäurereiehe Stahlbüder, 


Moorbäder von Eisenmineral 
hüder, kohlensaure Bäder 
Dampfsitzbüder, Molken, 


-Moor, 


Kefir. 


Frequenz 1896: 7473 Personen. 


elektrische und Fiehtennadelextraet- 


System 5 Keller, Ki Salz- und Soolbäder, 

. . ersonal für Massage. 

Quellwasser. N Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über, 
Bahnstation, Post. und Telegraphenamt, Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 


Wasserleitung von 


Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 


15. Mai und 1. bis 30. September ermüssigte Büderpreise. Für die vom 1. September an Eintreffenden 


Täglich Coneerte der Königlichen Badecapelle, gutes Theater, Künstler- 


ellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung. 
Versandt von Moorerde und Mineralwasser 
liche Prospeete postfrei durch die 


19, n ne zur Verlängerung des Termins Lübeke. Seiler. Sendler. 
is 1. 8 Kaſerne B in Fort Preußen] Metzler. Heegewaldt. Habelmann. 
20. Genehmigung zum Terrainerwerb zur Ver⸗ Wegner, Grabow a. O. 
21 8 der 8 . Gild r 5 1 tut 
JZuſtimmung an mäßigung der Miethe von 
20 auf 15 4 2 Eur gemietheten 1 . 5 8 nsti ut 
Raum in dem Hauſe Bollwerk 36. 
22. Zuſtiumung zur Annahme eines Legats von R 5 — over. \ 
1000 „Ah. gegen liebernahme der Pflege 2c. dreier „Altbewährte Vorbereitungs⸗Auſtalt für alle Mili⸗ 
Gräber auf dem Nemitzer Friedhofe lär⸗ u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium 
23. Mittheilung der Ergebniſſe der bakteriologiſchen Im Schuljabre 95/96 beſtanden 72, Michaelis 96 halbe Kurtaxe. 
Bunt Ness b = Waſſerleituugswaſſers im allein 5 1. 2 der n 1 f 
ona ärz d. Js. gen. Kleine Klaſſen. Individnelle andlung. Spielplätze für Ki 
24. Genehmigung zum Erwerb von 10 am Straßen⸗ Anerkannt gute Benfion und gewiſſenhafte Beauf⸗ 8 ak 
terrain zur Verbreiterung der, Zabelsdorferſtraße ſichtigung. Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. 
und * 175 100 * er Direktor des Inſtituts. lumberg. 
Nicht öffen e ng. N pikant, Probeſendun 
1/3. Wahl von Vorſtehern und Armenpflegern ver Photographien, 1 1.— Brie smarten 
ſchiedener Kommiſſionen. F. C. Marks, Hamburg 6. 


um 1. 10. 97 ift die erſte Etage der Häuſer 
3 Kariftr. 7 u. 8 zuſammenhängend oder 


h 8 } .2 I. Wohnung von 3 Bi N 
Schanze 18, 1 K. Näheres Grüne Wraugelſtr. 4e, m. Garten z. 1. Juli od. früher. FERN 7 me Kate bermicihen Vorderhaus 4 Tr., Wohnung von Möblirte Stuben. Gl eg 
ena . chbe. 2 a iſabethſtr. 19, Kellerei z vermicthen. 
Stuben. 6 Stuben Zaltenwalderfr. 100. 3 in. m. Zube] 2 Stuben u. Zubehör an ruhige, | uricerite- 1, part. I, mit ob. ahne Benſton Gr. Lafladie 44 find mehrere Boden . lig zu 
Dreiteſtraße 14, 3 Tr., zum 1. Oktober $ e Ev. ar Zubehö ER anftändige Miether zu vermiethen. Ne a Tee he — wn nen 
0 917 7 ’ ehör, . Ton „ 7 N) . 
des. Js. Wohnung von 7 Wohnzimmern. Aleeftr_ 88, 5 Zimmer, Balton, gr. Garten] Brunnenwaſſerl. 3. 1. 7. Pr 24 ev. 27 Ak Näheres b. Frau Nüske, 1 Tr. 1 Er 9 Werkſtätten. 


Schrank, Bade- u. Mädchenſtube mit allem 


Wohnung v. 6 Zimmern fojort zu verm. 
N 2 Lad 


und Stallung. 
Wohn v. 5 Zimmern, Balkon, Bade ſtube u 


Vermiethungs⸗ 


8 r und Erwachsene (u, a. Lawn Tennis), 
Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Ge- 


in vorzüglicher, haltbarer Füllung Ausführ- 


Königliche Bade- Direction. 


nzeiger 


des Stettiner Grundbefiber-Bereins. 


Bergſtr. 5 Wohn v. 3 Stb. u. Kabin. z. 1. Juli. 


Wilhelmſtr. 20, Eing. Stern 


= 


Wilhelmſtr. 20, Eingang beim 


Wilhelmſtr. 20, 


Läden. 


Komfort und Zubehör 


He ner. 1 4 97 ve 7 
h 5 4 4. rm. Birkenallee 37, 1 Tr. 
Beat. 59, nebſt reichl. . be eindenſtr. 8, 7, über Entrei., Eckwohn. eleg. 


u vermiethen. 
4 tt 


2 Zubehör, 3, Etage, ganz oder getheilt zum 


Gartengebäude, 3 Stub. u. Zubh. 
Näheres bei Frau Nüske, 1 Tr. 


Näheres bei Frau Nuske, 1 Tr. 


Bäcker, 2 Stuben, zum 1. Mai. Virteuallec21, Lad. 31.10. N. Urdh. ! 
’ „ 3 euallee 1 1 rdh. Ur. 


2 


Garten, evenll. Stallung zum 1. Ottober er. 2 Stuben. Neuer. 55. n d dete ans 
4 Stuben. Benislanftr. 43 aeg it DI Stube, Kammer, Küche. wsd in ler io. fo. ae 
4 0 verm. 2 a 0 
6 Stuben. Sener 74, Gde, m. Balton ;.1. Jul. Gr. Domfr. 19, 1 Tr., u. Rüde z. 1. Mal 8 Oberst as, Laden 3. jeb. Geſchäft vaſſend 
merplat 2, Ecke Sellbausdollwert, mit Ko Birkenallee 21, . 1. 5. Näh. Vorderh. II r. : £ 
rn (am Bed Zar) fu dem Babeit., gr. Wirtbichafter., ev. con z. 1. Mai, . 1, Bergſtr. 4, zum 1. Mai zu verm. Comtoire. 
. daft. . d. 6 Aim. Balton u. e, 2 Vorder, Kabinet, Küche 2c. | Bellepueſtr. 34 1. Vorderh., Wohn, u. Entr s . 
CCC 
zu verm. Beſichtigung von 11—1 Uhr. 18-47 im, Balk, Mab., Badent.| 2 4 ne te . ee Ent., 184, Aa 
Grüuboferfteig 1, Wohnung von 6 Zimmern m. I los., Mädehgel. u u. vermiethen. Zu erfrag. beim i Stb., K., Kch. 3 1. Mai. Näh. Hofeug, 832,1. Handels keller 
25 5 eien, r zu vermisth. | reichl. r. Kein Hinterh. | Boiovir. 72, e. Ran. Hotenzolleruft. 731,1. ba 86 27 zwei Gofwohnungen am 2298 
‚bei Fler Petersen. Mlerunderfir 667, JKoſeng⸗ 66, V, 15rdi.W. u Kab u. Ach f. 24% NI. 1. Mai michhefrei. N Enmierir. 3,3. jc. Gecch. vaf. Nh. S. 1 T. 


Räume m. Bade⸗ u. Mädchenſtb.ꝛc. bill. of. a ſv. 


— 


3. 1. Juli zu vermiethen Bogislapſtr. 


hat. Sie lam mir bei meinem lezien Beſuche 
gerade nicht freundlich entgegen, wiederholte ihre 
Einladung nicht und zeigte ſich im Ganzen ziem⸗ 
lich abweiſend.“ 

„So, hm, fie iſt eine ſtreuge Frau, Herr Fels, 
— mag Ihre Beſuche vielleicht nicht für paſſend 
halten, — Sie ſind ein Freund ihres Sohnes, 
na ja, — aber — was ſagt Toni dazu?“ 

„Ich habe ſie verſchiedentlich anf der Straße, 
wenn fie vom Stundengeben kam, geſprochen, 
jetzt aber ſchon ſeit acht Tagen nicht mehr. O, 
verehrte Freundin, ich halte es nicht mehr aus, 
ohne ihren Anblick zu leben, helfen Sie mir —“ 

„Na, na, ſchauen Sie dort nur hinauf,“ unter⸗ 
brach Frau Hörmann ihn lächelnd, „rechts am 
offenen Eckfenſter, da haben Sie ja ſchon, wo⸗ 
nach Sie ſich ſehnen.“ 

Fels wandte ſich haſtig um und zog dann mit 
ſtrahlendem Antlitz den Hut. im ı 
Eckfenſter des erſten Stocks ſtand Toni Reichardt, 
in holder Verwirrung erglühend, eine lichte Er⸗ 
ſcheinung in ihrem Roſa⸗Hausanzug, den Gruß 
des Geliebten mit bezauberndem Lächeln er⸗ 
widernd. 

„Sie könnte auch zu mir kommen,“ meinte er 
leiſe, den Blick nicht von ihr wendend. 


Als ob ſich das ſchickte, junger Herr!“ wies 


Fran Hörmann ihn mit einem ſcharfen Ruck 
ihres Kopfes zurecht, „iſt ſie denn Ihre verlobte 
Braut? — Darin kann ich der Frau Sekretärin 
nur Recht geben, Alles, wie es ſich gehört, mein 
Herr Maler! Glauben Sie ja nicht, daß ſch 
Heimlichkeiten unterſtütze oder Zuſammenkünfte 


hinterm Rücken der Mutter geſtatte, jo was 


laſſen Sie ſich vergeh'n. Ich kann Ihnen nur 
rathen, Ihre Werbung offen anzubringen und 
nicht zu lange damit zu warten. Ein Mädchen 
wie Autonie Reichardt bekommt leicht einen 
Freier, und zwar einen, der Moneten hat, da 
ſoll zum Exempel ſchon Einer ſich Hoffnung 


machen, Einer, der viel Geld und noch daz 


einen langen Titel hat.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


- 


Mein anerkannt preiswerthes 


Cigarren-Lager 


bringe in empfehlende Erinnerung. 
Emil Leibauer, Car Teufscef. 


Ecke Deutſcheſtr. 


M. 3000 p. u. n 
d. Verk. v. Cigarr. f. c. 1. Hamb. J. a. Wirthe x. 


verdienen. Bew. u. O. 43739 a. Heinrich 
Eisler, Hamburg. 


Stettiner Kriegervereln. 


Sonntag, den 18. d. Mts., 1. Ofterfeiertag, Nachm. 
6 Uhr, findet in den Räumen des Herrn B. Pabst, 
Deutſcher Garten E 
Concert u. Theater : VBorftellung 

ernſten Inhalts 
ſtatt. Die Kameraden werden gebeten, mit ihren 
8 74 en ee E 

Fremde und Freunde, durch Kameraden eingeführt, 

dürfen theilnehmen. Der Vorſtand. 


1 Verein ehemaliger 


Grenadlere. 


Heute Sonntag, den 11. A 
Abends 8 Uhr: a * 


Monats⸗Verſammlung 
bei Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7. 
i NB. Neue Mitglieder werden 


, aufgenommen. 
. Der Vorſtand. 


Stettin —Scholw iner 
Schloss (Messenthin). 


Von Montag, den 12. April fährt werktäglich 
Dampfer „Grabou “. 
Von Scholwin: Von Stettin: 
1% Uhr — | —— Uhr Vormittags, 
9 0 8 1 1 2 
% „ en ee 
C. Feuerloh. 


Daſelbſt Lager von Wein⸗, Bier⸗ und Medizin⸗ 


orken, - 
flüſſiger Kohlenſäure, 
chineſiſcher There's. 


” 


FE GERRAUCHSMUSTER „225.8 
j En! >B 


du a Taxe und 


2 ler Unteringen er den > 
PATENT-VERWERT,-INSTITUT 
PERLIN &, Oramsasıı. 52. 


Stallungen. 


Droben im offenen 


5 


Pelzerſtr. 10, Kell. a. d. Straße als Wertjt. o. Lagerr. 


41, | Birkenallee 20 Stall. f. 3—4 Pfrd., Remiſe ze: 


2 


% 


er 


* 
X 


* 
* 


1 


U 


* 
ing 
7 


02 Familien ⸗Anzeigen and anderen Zeitungen. 
5 Geboren: Ein Sohn: Herrn Paul Zeeck [Pre on) 
See Hermann Block [Barth]. Eine Tochter: 
5 rich [Greifswald]. 
ö Geſtorben: Frau Charlotte Hohenſtein geb. Rickert 
1 Alt⸗Damml. Frau Johanna Potratz geb. Maleck 
IcStolp]. Frau Stülke geb. Fritz [Stargard i. Pomml. 
Herr Friedrich Heppner JFiddichowl. Herr Carl Nie⸗ 
wert Kolberg! Herr Eduard Fricke [Köslin]. Herr 
Einſt Borkenhagen [Swinemünde]. Herr Paul Bach⸗ 
Mann [Stargard i. Pomm!. 


Termine vom 12. bis 17. April. 
In Subhaſtationsſachen. 
* 12. April. A.⸗G. Stargard. Das dem Ritterguts⸗ 
* 1 itzer Georg Steffen gehörige Rittergut Trampke. 

on 155. April. A.⸗G. Swinemſinde. Das dem Geflügel⸗ 
händler J. Heinrich gehörige, in Swinemünde belegene 
Grundſtück. — A⸗G. Swinemünde. Das der Wittive 
„Wilh. Neubauer, geb. Neitzel, gehörige, in Klütz belegene 
Grundſtück. 
134. April. A.⸗G. Anklam. Das dem Eigenthümer 
Wilh. Timm zu Berlin gehörige, zu Bargiſchow belegene 


Für 5 ik. 60 Pflg 
3 Meter 10 Ctm. Mode-Buekskin 
zu einem completten Herren-Anzug. 


— — 
12 kostet nichts 
wenn Sie sich durch eigene Prüfung von der Güte uud 
Preiswürdigkeit unserer Herren- u. Damenstoffe 
überzeugen, Sie haben vielmehr den Vortheil, dass Sie 
in aller Ruhe Ihre Wahl ohne Beeinflussung des Ver- 


käufers aus einer unerreicht reichhaltigen Muster- 
collection treffen können. 


Also verlangen Sie 


von unseren grossen 1 in gediegen — " 


5 


U 


3 Meter 30 Ctm. Cheviot, schwarz, 


Für 2 Mk. 40 Pfg. 
2 Meter 40 Otm. emgliseh Leder 
zu einer unverwüstlichen Hose. 


— 


3 Meter hochfeinen Kammgarn« 


kin, Lode Paletotstoffen, Damentuche 
Fr f — Cheviot zu e. eleganten Fest-Anzuge, 


Damenkleiderstoffen jeder Art und Baum- 
wollwaaren 


Für 6 Mu. 60 PK. | | Eür 5 M. 10 Pik. 


blau od. braun zu g. gediegenen Anzug. | 


eleganten Cheviot, Kammgarn, Tuch, Bucks- | Für 15 Mh. SO Pfg. 


— u a Ai 
er 3 3 SUCH 


6 Meter Damenkleiderstoff zu 


Für 4 Mk. 50 Pig. 
einem gediegenen Kleide, 


6 Meter schweres Damentueh, grosse 
Ir Farbem-Auswahl zu einem Kleide. 


Für 6 Mark 
6 Meter schwarzen reinwollenen Ca- 
ehemire zu ein. Conlirmandenkleide, 
EEE ne 


I > Für 89 Mark 
6 Meter reinwollenen Modestoff in 
reizenden Dessins z. e. elegant. Costume. 


bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 


Forsttuche 5 
Muster franco | win ' Tamshärser npesiansien 


Billard-Tuche, 
| Livree-Tuche, 


12. April. A.⸗G. Swinemünde. Erſter Termin: 
Filccher Aug. Müller und Ehefrau Bertha, geb. Kurth, 
> zu Ahlbeck. 
14. April. A.⸗G. Demmin. Erſter Termin: Handels⸗ 
frau unverehel. Eliſe Jacobſohn, daſelbſt. 
15. April. AG. Stettin. Schluß⸗Termin: Cigarren⸗ 
händler Guſtav Laue, hierſelbſt. 
13. April. A.⸗G. Wolgaſt. Erſter Termin: Rechts⸗ 
9 e Guſtav Weber, bisher zu Wolgaſt, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts. 


Präparandenanſtalt 
zu Jaſtrow. 


Aufnahme neuer I Schüler am 24. April er. — 
Die Anſtalt wird vom Staate ſubventionirt. Penſionen 
ſehr billig. Unterſtützungen werden gewährt. Bis jetzt 
haben 337 Zöglinge die Semiuar⸗Aufnahmeprüfung 

1 anden. Anmeldungen jederzeit beim 

Vorſteher Dobberstein. 


Landwirthſchaftsſchule 
Inu Schivelbein. 


Das nene Schuljahr beginnt Dienſtag, den 27. 
— Schriftliche Anmeldungen werden zu jeder Zeit 
. nommen, mündliche am 25. und 26. April. 

a Nee eupnffe berechtigen zunt einjährig ⸗freiwilligen 
Diienſt und ſind in Bezug auf alle übrigen Berech⸗ 

tigungen denen der ſechsklaſſigen Realanſtalten gleich⸗ 
ggdſſtellt; es iſt nur eine fremde Sprache (Franzöſiſch) 
5 ocſeotorüſch. Nähere Auskunft wird bereitwillig ertheilt. 


Bekanntmachung. 
Die Kreisſparkaſſe zu Deutſch⸗Krone 


beleiht He zu 4% Zinſen und bei 1 %, unter Umſtänden auch geringerer Amortiſation 
dliche Grundſtücke bis zur Höhe des zwanzigfachen Grundſtenerreinertrag s, 
e bis zur Köhe der Hälfte der Feuerperſicherungsſumme, mit dem Vorbehalte, daß unter 
Uumſtänden die Beibringung eines Gntachtens eines Königlichen Baubeamten verlangt wird. 
Anträgen auf Bewilligung eines Darlehns ſind die neueſten Hohe auszüge bezw. die Hebei 
volicen beizufügen. 


Dt. Krone, den 23. Februar 1897. 


Das Auratorium der Kreisſparkalt. 


5 Naturheilanstalt Reimannsfelde bei Bibing. Anstalt für chronische 
Leiden. Hydrotherapie, Massage, Sonnenbäder eto. Prospecte sendet \ 
Dr. Pialzeraf, pract. Arzt. 


Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 
B 7 f Mineralquellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Sool⸗ 
A & YA 22 bäder nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure 
Braudt. Außerordentliche Erfolge bei rens 7 

Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 6 Kurhäufer, guten Loniſenbad, 6 Aeſßte * vom 1. Mai bi 


50. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 
Auskunft nu de- Verwaltung in Poizin, „Toutrint‘ „ mb, Carl Riesel’s 


4 Zur 1825 W 


— 


Vollständige 
Garnitur 


Direktor Dr. Gruber. 


Schnitterdecken, 5 


Größe 130/180 em à 2 %, 
140/180 em & 8 


Schlaf rohſſacke, 


einſchläfrig, von 80 2 an, 


wie dies Tauſe ide Nadıbefle nd Anerkennungen 
von Hotels, Peuſtonate ſowle a 0 ten Avatteeiſen 
beweiſen. Um die Einführung unf. Merkur Silber 
Immer mehr und mehr beim Vublitum zu erleichtern, 


f N 10 Ppiä 8 die > ar 9 — 8 
olgende co 
E 1 IIA e erden (modernes eee 35 gen An 
Miet PE ET TER | 
e pa * 
J C PI- ne 6 Stuck Nerlar⸗ Silber Tafelmeiler, er Klinge 558 
offerirt billigſt 1 Le u. 
B 2 9 „ ‘ * " Deſſertgabeln 
Adolph Goldschmidt 22 155 
sts > 5 m 6 „ ” „ Deſſertloffel 
— 2 5 50 Stück 6.5 " " Ka affeelo el 
7 Sack: und Plaufabrik, nur NIX. 15.— 6 „ „ " Meſſerbänle 
5 12 5 „ Bowle oder Suppenvorleger 
Stettin, . . 1. Gemiietöfte 
Neue Königſtr. 1. Feruſpr. 325. Ther- od. Kaffeekanne, Sahnentopf und 


Kaffeeſerviee für 6 res 


nur = 
„8 on“ Wertue-Züber = 1 Us 4 ns 
51 bee: „gta . gleichſaus 4 Gegen. 


Won ändige reisti Mertur@u 
1 ias n. aner dt “Geteltichaft, F feige Wee . 


- ö ; 
Ferner Pierkur⸗Eliber Thee⸗ Ele eg. us folgenden 4 Gegenſtänden 


Meine rühmlichſt bekannten, tieftouren⸗ 
reichen Kanarien ⸗Edelroller verſen e 
unter Garantie für Werth und lebende 
en für % 8, 10, 12, 15, 20 ver — 
Stck. geg. Nachnahme. Ernst Kühnel, 
Copitz (Elbe), vielf. hochprämiirt. 
Täglicher Eingang feinſter Dankſchreiben. 


. Meſſing⸗Apfelſtnen, 
em, golbgeibe Früchte, Poſtkorb (10 Pfd. 
rutto) 30—40 St., franco incl. Verp. M. 3,—, 


F Kite 2—300 St. M M. 9,— bis 9,50 ab hier ge 
—— Richard Kox, Südfrucht-Import, 


Duisburg a. K 33 
5 Fr Nur 5% Mark a S Tage Eur Probe 5 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes, 
ainides — zur — ilertigung — = | Tranko, jurbet die Firma Gebrüder: Rauh, ‚Stahlwaaren- 


Taſchenmeſſer No, 342 mit 2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und mit Korkzieher, imit. Schild⸗ 
pattheft mit doppelten Neuſilberbeſchlägen, innen und außen hochfein polirt. Beſteller verpflichtet ſich, den 


Betrag von MK. 1,40 binnen obiger Friſt eauſenden, v7 . Mei uufrankirt zurückzuſchicken. 


| fabrik in Gräfrath bei ee dem Einſender dieſer Annonce ein hochfeines 
| Ort u. Datum (heıtlich). 


dStond (deutlich). 


Reichhaltig illuſtrirtes Preis⸗Muſterblich mit eg. 400 Abbildungen verſenden umſonſt u. portofrei. 


Garte ühn 1 
nzäunen, H erhöfen, Wildgat 2 aller Länder 5 in Zahlung. e lobende Werken. 


ter u. . W. frachtfrei jeder deutschen 
Bahnstation. Man verlange Preisl. No. 67 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spalieräraht nebst Gebrauchsanleltuug gra- 
fis und franko von 

J. Rustein, Drahtwaarenfabr., Ruhrort a, Rh, 


- — Hypotheken-Kapitalien 
zur J. und II. Stelle auf Güter bis ½ gerichtl. 
ei ur I. Stelle, bis 60%, auf ſtädtiſche und 

2 Bu trielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo] 
Baugelder offerire bei 3½—4 % Zinſen zur l. Stelle, 
43415. 1 zur II. Stelle. 

N Bernhard Karsehny, 

Baukgeſchäft, 
Stettin. Bismarckſtraße 2. . 


ie müssen 


Ihre Frau ſchützen. Nützliche Belehrung per 
re Kreuzband gratis, als Brief gegen 20 „ Porto 
R. osen mann, Konſtanz (Baden) E. 4. 
für das Freiwilligen 
1151 rher E I ij u ng 0 „ ähnrich-, Br * 2 
Abiturienten- Examen 
rasch, sicher, billigst. 


Dresden 8. Moesta, Direktor. 


Stettiner 


1 oldherg . Meckl. 


In herrlicher Lage an Wald Preise von 4 M. bis 7.50 M. 
und See. Für Nervenle iden, ohne Nebenrechnungen. 
Verdauungsstörungen ete. Prosp. gratis. Dr. Erfurth. 


| "empfiehlt 


in grösster Auswahl! 
R. en nn 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


A 


ö Grundbesitzer -Verein. 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
den Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein noch 
beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigft bei 
einem der Herren: 

C. Pantzlaff, Kurfürſtenſtr. 6, 
A. CoNas, Politzerſtr. 87, 

Dr. . (Arassmann. Kirchplatz 7 
zur Aufnahme mündlich oder ſchriftli 
melden. sg 


ö 
Stettin-Kopenhagen. en. M ee Möbel, Spiegel 


Der Vorſtand. Bor EEE BR It und 
FCC ———ͤ —— min 
Priv.⸗Vorbereitungsanſtalt Bon Stektin ſcden Somaben) 1 Uhr Nahm Polſterwaaren, 


1 1 e n angefertigt, an: em ng a 
für die ten a yon een Z Det 14 6 ſowie ganze Ausſteuern von einfachster bis feuer 
. 0 ſt ge 0 7 e. . und Rückfahrkarten zu ermäßigten 00 Keen d en Preisen. 
Staatlich konzeſſionirt. Bord = 8 „Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Kruse, Nachf. Saunierſtr. 32. 
Frau gone erg Danzig, Kaſſubiſchen Tune sittig) Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ M 


Wüjrtang Stränge, Wajchleinen, 


12 Faßrtarten-Ynsgabeftellen der Eiſen⸗ 
en RER. ping Gute Venſion. ir A erhältlich. S indfaden empfiehlt 


Stete Aufſicht. Beſte Erfolge. Mud. Christ, Gribel, R. Wernicke, Seilermſtr., Gr. Wollweberſtr. 39. 


3 Grundstück. schwarze Tuche, Flanell Scha engt offe, Mane hester-Cord, 
117. April. A.⸗G. Stargard. Die dem Mühleubeſitzer 7 5 na 4 Gratis-Beigabe, m& Loden, Henidentuche, Cattune, 1 urntuche, 
Christ. Dicow gehörige, zu Clempin belegene Mühle. welche wir direct an Private ohne Kaufsverpflichtung Sportskote. e Negligéstoffe. Sommerstofle, 
In Konkursſachen. enden. — Anerkennungsschreiben in grösster Zahl. 


„Tuchausstellung Augsburg 5. Wimpfbeimer & (ie. 
rr wen alle Eine wilde Jache. 


Deinſtes Kaiſer⸗Auszug⸗Mehl, 


Feinſtes Weizen⸗Mehl 000 und 00, 


Mandeln, Roſinen, Korinthen, Sultaninen| 


und Citronen 


Warensendungen von 10 MK. an france. — Umtausch gestattet. 


Stadt» Thoater. 


Sonntag, den 11. wg. 1897, Nachmittags 3½¼ Uhr 
kleinen Breiten, 

Im Dienste der Pflicht. 
Hiſtoriſches aa 3 5 Akten von Ernſt Wichert 
en Uhr: 

195. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie III, gelb. 
Gaſtſpiel des Ra N Rob. F Philipp. 


Komiſche Pu in 3 5 on Auber. 
LOTTO ee Be ne Robert Philipp a. G 
Vorher: Zum 8. Male: 

Das Wetterhäuschen. 

Montag, den 12. April 1897: 

196. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie Iv, blau. 
Vei lleinen Preiſen: 

Martha oder Der Markt zu Rlehmend 


Schluß der Saiſon: Dienſtag, den 20. April 1897. 


Bellevue- Theater. 
ech h Triib Ye 
Vous oe Eine wilde Sache. 


Montag: Gaſtiſpielpreiſe (Bons ungültig): 
Abſchieds⸗ Gaſtſpiel Lili Petri. 


Madame Sans-Gene. 


och, den 14. April: 
1. ir des 11 jährigen Josef v. Fielitz, 
tät! Der kleine Lord. Novitätl 


Gentralhallen- Theater. 


Heute Sonntag nur eine Vorſtellung. 


8 Leibauer, W e Anfang % Uhr. 


Letzter Sonntag, an welchem das jetzige großartige 
tt. 


Künſtler⸗Enſemble an 
L. Berndt, 8 Tue Worthiey’s, Hochturner. 


Uhrmacher, Cine Par iſer Ga 122604 
Beutlerſtr. 2, neben der Reifſchlägerſtr., © BR; 


bringt ſein ſeit 21 Jahren beſtehendes 


Uhren⸗Geſchäft 


in empfehlende Erinnerung. 
Reparaturen wie bekannt ſorgfältig 


Echt chinesische 


das Pfund Mk. 2.85, 
Aus e. Daunen wie alle intänoifchen, 
garantirt neu und finubfrei, in 
ähnlich den Eiderdaunen, anerkannt l 
kräftig und haltbar: 3 Pfund genügen 


zum großen Oberbett. Tauſende von An⸗ 
erkennung. Verpackg. grat. Vers. geg. Nachn. v. d. 


erſten Bettfederufabrik 
mit electriſchem Betriebe 


Gustav Lustig, 


Berlin 8., Prinzenſtraße 46. 


Man verlange Preisliste, 


importirt in Sen een 1 
direet von Chil — 


Arnold Heinrich Lisner, | 
Hamburg. . 
Hündler -Anfragen erbeten. 


r 


Wiener Weſzenmehl 


(Kaiſer⸗Auszug), 


Weizenmehl 000, 


Weizenmehl 00 


empfiehlt in beſter Nacht, Qualität billigſt 


„Detlleii: Marton“. 
Jean Bayer, Humo 
vr — — Kraft⸗Balauce. mug 
rg Hartmann, Zauberkünſtler, 
Tal- Ja. Wonda, neueſte u. ſenſationellſte Illuſion. 
John Jigg, Jongleur. 
The Miltons, excentriſche Reckturner. 
Die Kaſſen find geöffnet von 12—1 u. von 20 — 
Nachmittags von * Uhr „a großes Frei tonzeri 


unel. 
Morgen Montag große Vorſtellung. 
Concordia- Theater. 


gar I. Variéte- Bühne Stettin's. m 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Sonntag. den 11. April: 
Extra-Matinee von 12—2 Uhr. 
Auftr, ſämtl. engag Künſtl. in ihren Glanz⸗Nummern. 
Abends 6˙½ Uhr Gala-Jeſt⸗Vorſtellung mit vollſt. 
neuem Programm. Letztes Sonntags⸗Auftr. des jetzigen 
vorzügl. Enſembles. Nach der Vorſtellung Extra⸗Vereins⸗ 
Tanzlränzchen. Mont., d. 12. April: Gr. Spezialitäten⸗ 
Vorſtellung mit internationalem Programm. 
Nach der Vorſtellung: Artisten - Reunion, 
Elite⸗Orcheſter. Anfang 8 Uhr. 


Germania-Säle, 


Sternbergftrahe 3. 
Heute Sonntag: 


Grosses Concert 


unter perſönlicher Leitung — Wee Herrn 
Gottse 


z Ein noch gut erhaltener Sommer⸗Mantel ift 1 y 
N biuig zu E Stoltingſtr. 11, H. part. links. N 8 8 A 4 f. 


— Julio. 


Heute Sonntag, den 11. April: 
Großes 


Vromenaden Concert 


han 3 tiert a Schun üro 


Mehlhandlung, 


Mönchendrückſtraße 5, nahe Bollwerk. 


Anfang: g 3½ Uhr 
Eintritt 15 Pfg. 
Alte Passe-partouts babes feine Giltigkeit. 


Eiſenbabhn⸗ Fahrplan. | ei en in Stettin von: 


Vom 1. Mai 1897 ab. 
Abgang von Stettin nach: 


Stargard, Pyritz, Kolberg, Stolv Perfz. 2, 2 Morg. Bert, Eberswalde, Angermünde, 


Straliund, Strasburg, Lübeck Perſz. 4,24 


Stargard, Stoly „ 5,28 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 


d. O,, Frankfurt a. O., Eberswalde, 
Berlin 


Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 


Treptow 5,50 


Podejuch „ 6,10 
Altdamm, Stargard, Stolp, Colberg „ 6,37 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau „ 7552 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, a 

Swinemünde, Stralſund, Strasburg „ 8,2 
Greifenhagen, Küſtrin 3 81 
Altdamm „ 8.42 
Angermünde, Eberswalde, Berlin u 
Stargard 10,51 
Angermünde Gem. 3. 11,50 


) Nur vom 1. Juni bis 15. September. 


N 2 8 


TE 38ER 


henburg, Reppen, Franke 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 
Gier, Wriezen Verf. 22 28 ni 
1 Colberg, Stargard 


Podeſuch, Greifenhagen 8 5 Frankfurt a. O, Freienwalde 2,26 

Treptow a. R., Gollnow, Wollin, Fan erdin | 
00 „ 3% Sarg Ferdinandſtein, Podeluch „ > u. More 

Stargard, Krenz, Colberg, Stolp, Frankfurt a. O, Kuſtrin, Königs⸗ 2 
Danzig „ 5,32 „ berg Nm. 722 

Angermünde, Schwedt, Ebersw., Berlin „ 6,.— „ Angermünde (Werktagzug) Gem. J. 724 

Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Breslau, Kreuz, Stargard vl. 7.40 5 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,31 „ Paſewalk (Werktagzug) Gem. J. 748 5 

Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Swinemünde, Wolgast, Stralfund, Schwedt Perſz. 9,5 Vorm 
Strasburg, Lübeck, Hamburg „ 636 „Neubrandenburg, Stralfund, Stras⸗ 

Greifenhagen 325 7 burg, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

Angermünde, Schwedt, Freienwalde miiünde, Prenzlau, Paſewalk, Malchin Pe. 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde Greifenhagen 4338 
Berlin „ 8,20 „ Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Stargard, Kreuz, Poſen 2 922 Vorm. Gollnow 1. 

Treptow, Gollnow, Wollin, Kammin „ 10,35 = Berlin, Eberswalde Schnell. 10,20 

Angermünde, Freienwalde a. ka Kolberg, Kreuz, Pyrit, Star 
Frankfurt a. O., Eberswalde, ard Ber. 10,28 „ 
Berlin 10,8 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

2 he le Freienwalde a. O., 1 

winemünde, galt, Straliu Schwe 1 = 
Strasburg, Neubrandenburg, Mal⸗ 1 Sead Stalin d, Swine⸗ e 
chin „ 10,50 „ mn Wolgaſt, Ueckermünde, 

78 Pyritz, gem, Colberg, : Prenzlau, Bajeıvalt Perſz. 1,15 Nchm. 

\ Schnellz. 10,52 „ ers, Stargard, Breslau 11 

W erg Nun. en a * argard 8 

Adee rlezen Perſz. 11,14 „ Gerin, Eberswalde, Angermünde 3 

Aue nde 1 Eberswalde, 2 hr Slogan, Rothenburg, Meppen, Frauk⸗ 

Berlin Schnellz. 1,36 Nchm. furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 
Angermünde, Berlin Ben 4 5 „ Jädikendorf, Wriezen re 
5 gar 8 j ein i 1.57 Damn u, Wollin, Gollnow x BR 
Pa br ki, au, asburg, anzig, „Stolp, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ 
| 5 Schuellz. 2.15 „ 2 lau, Stargard, Porib, „ 

Wenigste Am, I bilenbort, Wriezen b Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral ⸗ 

Küſtrin, Reppen, Rothenburg, S * 2 ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ m 
lau 5 N erf. 221 „ en Paſewalk Schnellz. 4.— 

Stargntb; Pyrit, Krenz, Voſen — * Podejuch Perz. 4,15 
Breslan ) Schnellz. 2,35 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. 

Scheune, Stöwen Werktagzug 8 3.— „ Freienwalde a. Or Angernünde 

Angermünde, Berlin Ke 2 = Schwedt l 818 

Podejuch erh. 3, „ Berlin, Eberswalde Schuellz. 5 

Augerntünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,55 , Greifenhagen, Podeſuch Vers. 5,20 „ 

Paſewalk, Ueckermünde, Wolgaſt, Breslau, Kreuz, Stargard, „ 5,32 Abds 


Breslau, a nue Frauk⸗ 
furta. O., Küſtrin, Königsberg R. M. „ 5,58 


| Berlin, G berswalde, Ungermt,,ösreienw, „ 925 > 
Altdamm 627 
„ 5,45 Abds. Breslau, Posen, Krenz, Stargard Schnellz. on 4 
Strasb urg, Prenzlau, Paſewalk eg 1 
Altdamm — E 
Podejuch ED Fe 
Greifenhagen, Podeſuch „ ne 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 
er * n 
5 enz, Stolp, Kolberg, Pyr 
Stargard Ar 


Verl Eberswalde Fraukfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt „ 40 
Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Meder: 

müude, Prenzlau, Paſewalk „ 10,37 „ 


*) Nur vom 1. Juni bis 15. September. 


” 


